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GN vom 02.01.2025  

 

 

Autofahrer attackiert Radfahrer bei Auseinandersetzung in 
Uelsen  

 

Auseinandersetzung in Uelsen: Ein Autofahrer hat einen Radfahrer am Montag 
gegen 13 Uhr bei einem Streit an der Ziegeleistraße leicht verletzt. Nach Angaben 
der Polizei klopfte der 40-jährige Radfahrer vor einer Tankstelle auf die Motorhaube 
eines Autos, um den Fahrer auf Fehlverhalten hinzuweisen. Daraufhin verließ der 
unbekannte Fahrer sein Fahrzeug, hob das Opfer samt Fahrrad an und schmiss es 
zu Boden. Der Autofahrer setzte seine Fahrt mit einem unbekannten Beifahrer fort. 
Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei in Emlichheim unter der Rufnummer 
05943 92000 zu melden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 03.01.2025  

 

 

24-Jähriger bei Verkehrsunfall in Wielen schwer verletzt  

 

Auf der Landesstraße 43 in Wielen ist es am Donnerstagabend zu einem 
Verkehrsunfall gekommen. Eine Person wurde dabei nach Polizeiangaben schwer 
verletzt. Der 24-jährige Fahrer eines VW Golf war demnach gegen 22.10 Uhr auf der 
Landstraße in Richtung Itterbeck unterwegs. 

Dabei kam das Fahrzeug nach links von der Fahrbahn ab und prallte gegen einen 
Baum. Der Fahrer wurde mit dem Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht. Es 
entstand ein Sachschaden in Höhe von etwa 15.000 Euro. 

 

 

Der Autofahrer wurde per Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht. Symbolfoto: 
dpa 
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GN vom 03.01.2025  

 

 

Jäger spenden Erlös des Hegeringstages an Verein 
ĂMetmekaarñ 

 

Stellvertretend für die Jägerschaften aus Wielen, Getelo und Itterbeck hatte der 
Hegering IX der Jägerschaft Grafschaft Bentheim im September vergangenen 
Jahres erstmals einen ĂHegeringstagñ veranstaltet. Hierzu hatten die Jªger auf dem 
Gelände des Heimathofes Itterbeck ein vielfältiges Rahmenprogramm vorbereitet, 
um interessierten Besuchern verschiedene jagdliche Tätigkeiten zu präsentieren. 

ĂDie Aktivitªten der Jªgerschaft Grafschaft Bentheim sind umfangreich und von 
großer Bandbreite. Natur- und Landschaftsschutz sind ebenso wie die 
Brauchtumspflege feste Bestandteile der jagdlichen Jahresplanungñ, berichtet Bernd 
Wolters vom Hegering IX. Die Kitzrettung mithilfe von Wärmebilddrohnen, die 
Vorführung der jagdlichen Hundearbeit und der Bau von Nistkästen stießen bei den 
Besuchern des ĂHegeringstagesñ auf reges Interesse, und auch das 
abwechslungsreiche Angebot kulinarischer Spezialitäten wie Wildbratwurst oder 
Wildschwein-Döner fand großen Anklang. Ferner hatten die Besucher Gelegenheit, 
bei einem Schätzspiel mitzumachen und an einer Verlosung teilzunehmen. Auch die 
Ökologische Station Grafschaft Bentheim-Emsland Süd war mit einem Infostand vor 
Ort, um den Gästen einen Einblick in ihre wichtige unterstützende Arbeit zu 
gewähren. Musikalische Beiträge der Niedergrafschafter Jagdhornbläser rundeten 
eine rundum gelungene Veranstaltung ab. 

Der Reinerlºs des ĂHegeringstagesñ, der unter anderem durch die Verkostung von 
Wildfleisch und den Verkauf von Getränken, Kaffee und Kuchen eingenommen 
wurde, sollte dem Verein ĂMetmeekar e.V.ñ zugutekommen, der in Itterbeck eine 
Pflege-Wohngemeinschaft der Diakoniestation Neuenhaus/Uelsen geschaffen hat. 
Stellvertretend für die gesamte Jägerschaft und das Helferteam statteten Gerhard 
Plöns und Bernd Wolters vom Hegering IX der Pflege-WG ĂMetmekaarñ kurz vor 
Weihnachten einen Besuch ab, um die Spendensumme in Höhe von 1500 Euro zu 
überreichen. Pflegedienstleiterin Nadine Vorrink und Christoph Wiarda und Sina 
Koers vom Verein ĂMetmekaarñ bedankten sich im Namen aller Mitbewohner f¿r die 

willkommene weihnachtliche Zuwendung, mit deren Hilfe nun kurzfristig angedachte 
Anschaffungen ermöglicht werden konnten. 

 

 

Gerhard Plöns (Zweiter von links) und Bernd Wolters (rechts) vom Hegering IX 
übergaben den symbolischen Spendenscheck an Pflegedienstleiterin Nadine Vorrink 
sowie Christoph Wiarda und Sina Koers (von links) vom Verein ĂMetmekaarñ. Foto: 
privat 
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GN vom 03.01.2025  

 

 

Spielleute spenden Erlºse aus Winterkonzert an ĂSchatzinselñ 

 

Am ersten Adventssonntag hatten die Spielleute BSV Uelsen zu ihrem traditionellen 
Winterkonzert in die altreformierte Kirche in Uelsen geladen, um die Zuhörerinnen 
und Zuhörer auf die bevorstehende Weihnachtszeit einzustimmen. Erstmals war das 
Konzert der Spielleute in diesem Jahr Teil des lebendigen ökumenischen 
Adventskalenders der ortsansässigen Kirchengemeinden. Durch das 
abwechslungsreiche Programm, das vorwiegend ruhige Musikstücke beinhaltete, 
führten abwechselnd Mira Genetzky, Pia Höllmann, Katja Krake, Greta Vischer und 
Merle Zandman. Die fünf Nachwuchsmusikerinnen hatten zuvor allerhand 
Hintergrundinformationen und Anekdoten zu den einzelnen Musikstücken 
zusammengetragen, mit denen sie ihre Moderation umrahmten. Bei vielen der 
bekannten Lieder nutzte das begeisterte Publikum die Gelegenheit zum Mitsingen. 

Zum Abschluss des Konzerts wurde im Rahmen einer Kollekte um eine Spende 
gebeten. Während ein Teil der Einnahmen wie in den Vorjahren der 
Nachwuchsarbeit des Vereins zugutekommen soll, ist die andere Hälfte für einen 
karikativen Zweck bestimmt. In diesem Jahr baten die Spielleute die 
Konzertbesucher um eine Spende zugunsten der ĂSchatzinselñ in Uelsen. Die 
Wohngruppe unter der Trägerschaft des evangelischen Krankenhausvereins 
Emlichheim bietet Kindern und Jugendlichen, die über einen längeren Zeitraum oder 
dauerhaft auf Intensivpflege angewiesen sind, ein besonderes Betreuungs- und 
Pflegeangebot. 

Vier Flötistinnen aus den Reihen der Spielleute haben kürzlich den Bewohnern der 
ĂSchatzinselñ gleich eine doppelte Freude gemacht: Zunªchst gaben die jungen 
Musikerinnen ein kleines Ständchen zum Besten, bevor sie anschließend im Beisein 
von Lena Breukelmann, organisatorische Leiterin der Spielleute, einen Scheck über 
einen Spendenbetrag von 500 Euro überreichen durften. 

Im Namen der Spielleute BSV Uelsen sowie des Teams der ĂSchatzinselñ Uelsen 
geht auf diesem Wege ein besonderes Dankeschön an alle großzügigen Besucher 
des Winterkonzerts. 

 

 

Mit einem Ständchen und einem Scheck über 500 Euro überraschten die vier jungen 
Flötistinnen gemeinsam mit Lena Breukelmann, Leiterin der Spielleute BSV Uelsen, 
das Team der Wohngruppe ĂSchatzinselñ. Foto: privat 
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GN vom 08.01.2025  

 

 

Spiegelglatte Straßen: Auto landet in Wilsum auf dem Dach  

 

Bei winterlichen Straßenverhältnissen ist am Mittwochmorgen zwischen Wilsum und 
Wielen* ein Autofahrer verunglückt. Der Mann war mit seinem Wagen auf der 
Ratzeler Straße in Richtung Wielen unterwegs, als der Wagen auf der plötzlich 
spiegelglatten Fahrbahn ins Rutschen geriet. Das Auto kam von der Straße ab, 
prallte gegen mehrere Bäume und blieb dann auf dem Dach neben der Straße 
liegen. Der Fahrer kam nach ersten Erkenntnissen mit dem Schrecken davon, er 
blieb unverletzt. An seinem VW Golf entstand Totalschaden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 08.01.2025  

 

 

Uwe Birnstein erkundet in Uelsen Leonard Cohens mystische 
Musik  

 

Uwe Birnstein gastiert am Mittwoch, 26. Februar, um 19 Uhr in der evangelisch-
altreformierten Kirche in Uelsen mit seinem Programm ĂAcoustic Cohen Projectñ. 
Dabei handelt es sich um eine sogenannte Konzertlesung. Der Theologe und 
Publizist Birnstein gibt Einblicke in den jüdisch-mystischen Glauben Cohens, dessen 
Lied ĂHalleluljañ weltber¿hmt ist. Birnstein geht dabei der Frage nach, warum dieses 
Lied auch Menschen bewegt, die mit dem von Kirchen vermittelten Glauben nicht 
mehr viel anfangen können. Und er zeigt, wie unerwartet nah sich Cohen Jesus 
fühlte. Birnstein war bereits im vergangenen Jahr mit seinem Programm über Johnny 
Cash zu Gast in Uelsen. 

Karten zum Preis von 12 Euro gibt es im Vorverkauf in der Buchhandlung Mine (Am 
Markt 15, Uelsen). 

 

Uwe Birnstein setzt 
sich in Uelsen mit 
den Liedern Leonard 
Cohens auseinander. 
Foto: privat 
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GN vom 08.01.2025  

 

 

Musiknacht Uelsen: 25 Bands spielen an 19 Standorten  

 

Musikalisch jede Menge los sein wird bei der 17. Musiknacht. Dazu lädt der Rotary-
Club Uelsen-Coevorden am Freitag, 17. Januar, nach Uelsen ein. 25 Musikgruppen, 
Chöre, Duos und mehrere Solisten und Solistinnen haben ihr Kommen zugesagt. Sie 
treten an 19 verschiedenen Standorten in Uelsen auf - in Kirchen, Schulen, Banken, 
Galerien, im Rathaus, in Kneipen oder der Alten M¿hle. ĂDas wird ein ganz buntes, 
abwechslungsreiches Programmñ, versprechen Berthold Scholte-Meyerink und Tom 
Wolf vom Organisationteam der Rotarier. Wie in all den Jahren zuvor kommt der 
Reinerlös der Musiknacht mehreren Hilfsprojekten zugute. 

Offizieller Start ist um 19.30 Uhr in der reformierten Kirche mit dem Musikverein 
Uelsen. Ab 23 Uhr klingt die Musiknacht mit dem Auftritt der Gruppe ĂDowntownñ in 
der Aula des Schulkomplexes Uelsen aus. Dazwischen erwartet die Besu-cher und 
Besucherinnen an den Standorten Klassik, Pop, Rock, Evergreens, Klezmer und 
Folklore. Neben bekannten und bei den Besuchern der Musiknacht seit Jahren 
beliebten Gruppen und Interpreten treten auch viele Musiker und Musikerinnen zum 
ersten Mal bei der Musiknacht auf, wie zum Beispiel der Singende Hausmeister 
Klaus Prawitz, Gitarren Virtuose Rio Nin, das Ensemble Flex mit jiddischem Klezmer 
und aus den Niederlanden neu dabei: das Cover Duo Stoepvrees sowie der 
stimmengeladene Popkoor Canta Libre. 

Alle Musiker verzichten ï wie immer bei der Musiknacht - auf ihre Gage. Dank dieser 
Unterstützung sowie der Förderung durch regionale Spender und dem Verkauf der 
Eintrittskarten sind in den vergangenen 16 Musiknacht-Jahren mehr als 300.000 
Euro zusammengekommen, die die Rotarier als Spenden an zahlreiche soziale 
Projekte weitergeben konnten. 

Im Vorverkauf gibt es Karten für jeweils 15 Euro: Buchhandlung Mine und Markt-
Apotheke in Uelsen, Apotheke am Wäldchen in Emlichheim, Vechtetal Apotheke in 
Hoogstede sowie in Nordhorn im Kaffeehaus Samocca. Die Karten an der 
Abendkasse kosten 17 Euro. 

An folgenden 19 Standorten treten diese Musiker und Musikerinnen auf: 

¶ Reformierte Kirche: Eröffnung 19.30 Uhr Musikverein Uelsen; anschließend 
der singende Hausmeister Klaus Prawitz und der Tenorsänger Hans Bosch 
(21.15 - 22.30 Uhr) 

¶ Reformiertes Gemeindehaus: BBC Big Band Coevorden und Popkoor 
Canta Libre im Wechsel (19.45 - 22.30 Uhr) 

¶ Volksbank: Stromgitarrenbernd (19.45 - 20.15 Uhr); Zecondz (20.30 ï 21 
Uhr); Fastlaners (21.15 - 21.45 Uhr); Liquid 5 (22 - 22.30 Uhr) 

¶ Jugendtreff im Keller: Duo Flora (20.30 ï 21.45 Uhr) 

¶ Lutherische Kirche: Gospelchor Uelsen (20.30 bis 21.45 Uhr) 

¶ Altreformierte Kirche: Grafschafter Countrysingers (20.30 bis 21.45 Uhr) 

¶ Altes Rathaus: Harp Mitch & Guitar Jakobs (20.30 bis 22.30 Uhr) 

¶ Restaurant Aioli: Inge Tibben (20.30 ï 21.45 Uhr) 

¶ AWO Tagespflege: Klassik und Klezmer - Klaus Flaswinkel (Klarinette) und 
Heinz-Georg Beckmann (Klavier) (20.30 - 21.45 Uhr) 

¶ Vereinsheim Historische IV. Kompanie: Lucky Devils (20.30 - 21.45 Uhr) 

¶ Historische Gaststätte Rosenthal: Nowhere Men (20.30 - 22.30 Uhr) 

¶ Galerie ten Thoren: RIO NIN (20.30 ï 21.45 Uhr) 

¶ Kreissparkasse: Spielleute BSV Uelsen (20.30 Uhr - 21.45 Uhr) 

¶ Uelser Hof: Stoepvrees (20.30 - 22.30 Uhr) 

¶ Rathaus -Trausaal: Teilnehmer/innen Jugend musiziert (20.30 - 21 Uhr); 
Ensemble Flex (21.15 ï 21.45 Uhr) 

¶ Alte Mühle: Blue Dog Postmen (20.30 - 22.30 Uhr) 

¶ Café Arends: The Evergreens (20.30 bis 22.30 Uhr) 

¶ Eventlocation Am Brunnen: Vechtetaler Jungs (20.30 bis 22.30 Uhr) 

¶ Schulkomplex (Aula): Downtown (ab 23.00) 

Kurzfristige Programmänderungen sind möglich. Nähere Informationen, auch über 
die einzelnen Musikgruppen, unter www.musiknacht-uelsen.de 

 

https://www.musiknacht-uelsen.de/
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Harp Mitch gehört zu den Künstlern, die schon mehrfach bei der Uelser Musiknacht 
aufgetreten sind. Helmut Jakobs begleitet ihn an der Gitarre. Foto: Gerold Meppelink 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 09.01.2025  

 

 

Traditionelles Knobeln: 4400 Euro für Kindergarten und 
Inklusion  

 

Ihren traditionellen Neujahrsempfang hat die Ortsfeuerwehr Wilsum kürzlich zum 
Anlass genommen, die Erlöse des Knobelnachmittages zu übergeben, den die 
Freiwillige Feuerwehr Ende November im Dorfgemeinschaftshaus in Wilsum 
veranstaltet hat. Insgesamt sind beim Knobeln 4400 Euro zusammengekommen. Ein 
Teil der Einnahmen kommt dieses Mal dem Förderverein Kindergarten Wilsum 
zugute, der das Geld für den unter anderem für den Bauwagen beziehungsweise 
Ausrüstung des Waldkindergartens einsetzen. Mit der anderen Hälfte der Erlöse aus 
dem Knobelnachmittag möchte die Feuerwehr Wilsum die Arbeit der 
Inklusionsgruppe ĂUnlimited Kidsñ des Sportverein ASC Gr¿n WeiÇ unterst¿tzen. Sie 
wollen mit dem Geld einen Stadionbesuch mit den Kindern ermöglichen. 

Janine Snyders und Kira Smemann vom Förderverein und Jenny Nadorp und 
Renate Geerligs vom ASC freuten sich, die symbolischen Spendenschecks über 
jeweils 2200 Euro aus den Händen des stellvertretenden Ortsbrandmeisters Ingo 
Mardink in Empfang nehmen zu können. 

Bereits seit fast 50 Jahren organisiert die Ortsfeuerwehr alljährlich in der 
Vorweihnachtszeit die beliebten Knobelnachmittage. Im Laufe der Jahre wurde dabei 
ein Betrag von mehr als 100.000 Euro gesammelt, der an verschiedene Institutionen 
und Vereine gespendet wurde. 
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Janine Snyders und Kira Smemann vom Förderverein, stellvertretender 
Ortsbrandmeister Ingo Mardink, Jenny Nadorp und Renate Geerligs vom ASC Grün-
Weiß bei der Scheckübergabe. Foto: privat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 10.01.2025  

 

 

Lesung in Uelsen: Markus Thielemann präsentiert neuen Roman  

 

Mit seinem Roman ĂVon Norden rollt ein Donnerñ katapultierte sich Markus 
Thielemann auf die Shortlist des Deutschen Buchpreises 2024. Mit einer Lesung des 
Autors am Dienstag, 11. Februar, um 19.30 Uhr wird die Reihe ĂLesen am Tresenñ in 
der Gaststätte Rosenthal in Uelsen in dritter Auflage fortgesetzt. 

Der Wolf ist zurück in der Lüneburger Heide. Und während Jannes ï wie schon sein 
Vater und sein Großvater ï täglich seine Schafe über die Heideflächen treibt, kochen 
die Emotionen im Dorf hoch. Kann Heimatschutz Gewalt rechtfertigen? Wo es 
vordergründig um Wolfspolitik geht, stößt er bald auf Hass, völkische Ideologie ï und 
auf ein tiefes Schweigen. ĂVon Norden rollt ein Donnerñ ist eine Spurensuche in der 
westdeutschen Provinz und die Geschichte eines br¿chigen Ăurdeutschenñ Idylls. 

Markus Thielemann schreibt mit seinem Anti-Heimatroman das Psychogramm einer 
Sehnsuchtslandschaft und zeigt auf ebenso subtile wie fesselnde Weise, wie sich ein 
Idyll in sein Gegenteil verkehren kann. 

Karten für die Veranstaltung gibt es ab dem 14. Januar zum Preis von 15 Euro in der 
historischen Gaststätte Rosenthal. 

 

Markus Thielemann liest am 11. Februar 
in der historischen Gaststätte Rosenthal in 
Uelsen aus seinem Roman ĂVon Norden 
rollt ein Donnerñ. Foto: privat 
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GN vom 11.01.2025  

 

 

Heimatverein Wilsum  führt Scheune von 1850 zu neuer Blüte  

 

Der Wilsumer Bürgermeister Holger Schoneveld kann sich noch genau daran 
erinnern, wie er als Kind mit seinem Opa zum Bullenf¿ttern herkam: ĂDas war ein 
Tierstallñ, sagt er ¿ber das Gebªude, das auf dem Gelªnde der Wasserm¿hle 
Schoneveld im Wilsum steht und Teil des Ensembles ist, das heute zum großen Teil 
vom Heimatverein Wilsum betreut und genutzt wird. Bei besagtem Bau handelt es 
sich um jenen, der heute vom Verein als Werkstatt und Gerätescheune genutzt wird. 
Darin werden alte landwirtschaftliche Maschinen und Ackergeräte ausgestellt, die 
Werkstattgruppe trifft sich regelmäßig, um die Gebäude ringsum in Schuss zu halten. 
Mit speziellen Werkzeugen sind Tischler-, Schuhmacher- und Schmiedearbeiten 
möglich. 

Aber: Insbesondere das Dach des umgenutzten Stalls, der Anfang der 1850er-Jahre 
errichtet und seitdem mehrmals umgebaut wurde, war zuletzt in die Jahre 
gekommen. ĂDie nach innen zum Dachstuhl hin unisoliert liegenden Dachziegel 
waren porös geworden, Herbstlaub und Schnee wehten hereinñ, erzªhlt Jochen 
Schoemaker, Vorsitzender des Heimatvereins. Weil man bei anderen Projekten 
bezüglich der Gebäude an der Wassermühle Schoneveld bereits Erfahrungen mit 
den Fördermöglichkeiten des Amtes für Regionale Landesentwicklung (ARL) 
gemacht hatte, stellte man entsprechende Anträge für eine umfangreiche 
Dachsanierung ï und erhielt die Zusage über eine umfangreiche Förderung. Das 
Geld stammt aus EU-Mitteln für die Entwicklung des ländlichen Raums.. Die noch 
fehlenden rund 20.000 Euro bis zur Deckung der Gesamtkosten von rund 57.000 
Euro teilen sich jeweils zur Hälfte der Heimatverein und die Gemeinde Wilsum, die 
Eigentümerin der Werkstatt und Gerätescheune ist. 

Neue Dachbalken tragen jetzt das Gewicht  

Der Umfang der von einer Grafschafter Fachfirma ausgeführten Sanierungsarbeiten 
lässt sich von außen nur erahnen: Sämtliche Dachziegel, rund 250 Quadratmeter, 
wurden ausgetauscht, Dachrinnen und Holzgiebel erneuert. Aber erst der Blick ins 
Innere offenbart, was noch alles geschehen ist. Die größte Änderung: Der Dachstuhl 

wurde im Inneren vollständig neu aufgebaut ï allerdings ohne die historischen 
Balken selbst zu entfernen. ĂAuf ihnen liegt allerdings jetzt kein Gewicht mehrñ, 
erläutert Schoemaker. Was auch gut ist, denn der Dachstuhl hatte sich altersbedingt 
bereits verzogen und wäre langfristig instabil geworden. Erhalten bleiben sollten die 
Dachbalken auf jeden Fall: Das war eine Vorgabe der Unteren 
Denkmalschutzbehörde des Landkreises, erklärt deren Mitarbeiter Matthias Bollmer. 
Mit der jetzigen Lösung bleibe die typische Optik des Scheunen-Inneren erhalten, 
denn das Ständerwerk und die Balkenlage sind seit dem Bau unverändert geblieben. 

Lediglich in den niedrigsten Sektionen des Dachs waren diese alten Balken derart 
marode, dass sie komplett entfernt und ersetzt werden mussten. Nach innen hin sind 
die Ziegel nun isoliert, zusätzliche Metallstreben verhindern, dass sich der Dachstuhl, 
der nach wie vor auf den alten Pfosten und Mauern ruht, erneut verzieht. Des 
Weiteren führt eine neue Holztreppe hinauf zum Speicher, der sich halbseitig über 
der Scheune befindet und früher durch verschiedene Höhenstufen nur eingeschränkt 
nutzbar war. Hier hat die Werkstattgruppe selbst viel Hand angelegt und half 
auÇerdem auch beim Eindecken mit den neuen Dachziegeln. ĂWir m¿ssen nun noch 
ein paar Arbeiten für die Wiedereinrichtung der Werkstatt erledigen und hoffen dann, 
dass hier bald wieder geschmiedet werden kannñ, sagt der Vereinsvorsitzende. 

Aus Stall wurde Werkstatt und Gerätescheune  

Das Ergebnis überzeugt auch Inga Groenke, Regionalmanagerin für die LAG-Region 
Grafschaft Bentheim, und Luisa Stülke vom Amt für Regionale Landesentwicklung, 
die das Projekt aus Sicht der Fºrdergeber betrachten. ĂDer M¿hlenhof ist nicht nur 
für den Heimatverein wichtig, sondern ist darüber hinaus ein Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft, andere Wilsumer Vereine sowie ein touristischer 
Anziehungspunkt und erfüllt damit gleich mehrere wichtige Grundvoraussetzungen 
dafür, eine LEADER-Fºrderung zu erhaltenñ, erklärt Groenke, warum die Zuschüsse 
fließen konnten. Spätestens beim Wilsumer Mühlentag am Pfingstmontag können 
sich die Besucher der Wassermühle Schoneveld dann die sanierte Scheune 
ansehen. ĂDas ist so etwas wie ein kleines Wilsumer Volksfestñ, meint der 
Bürgermeister zu dem jährlich festen Termin, zu dem mitunter mehrere Tausend 
Besucher den Weg in der Niedergrafschafter Gemeinde finden. 
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Die Sanierung der Werkstatt an der Wassermühle Schoneveld in Wilsum überzeugt 
(von links) Inga Groenke (Regionalmanagerin), Luisa Stülke (Amt für Regionale 
Landesentwicklung), Jochen Schoemaker (Heimatverein), Matthias Bollmer 
(Denkmalschutz Landkreis), Bianca ter Haar (Heimatverein) und Holger Schoneveld 
(Bürgermeister). Foto: Sascha Vennemann 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 13.01.2025  

 

 

Windkraft -Projekt in Wielen: Baustart 2026 ist vom Tisch  

 

ĂDas mit den Windkraftanlagen in Balderhaar/Striepe wird wasñ, so lautet die 
wichtigste Botschaft, die der Bürgermeister von Wielen, Gerold Stroeve, mit ins neue 
Jahr nimmt. Noch im November 2024 wurde die Planung der Nordhorner 
Versorgungsbetriebe (NVB) für den Windpark Itterbeck/Wielen auf Eis gelegt. Der 
Grund: Es sollte zunächst geklärt werden, in welcher Entfernung zur 
niederlªndischen Grenze gebaut werden darf und inwieweit dabei das ĂMeppener 
Grenztraktatñ (MGT) ber¿cksichtigt werden kann. 

Diese Fragen hatte zuletzt gleich mehrere Grafschafter Windkraft-Projekte in 
Grenznähe ins Schwanken gebracht. Denn eigentlich muss bei Bauten wie diesen 
laut MGT ein Abstand von 378 Metern zur Landesgrenze eingehalten werden. Die 
Fläche dazwischen wird Traktatsgebiet genannt. Die Regelung gilt für beide Länder ï 
doch Kompromisse sind möglich. Seit Dezember steht fest: Die Rotoren dürfen ins 
Traktatsgebiet ragen (die GN berichteten). 

ĂWir m¿ssen, Gott sei Dank, nichts an den Plªnen ªndernñ, zeigt sich Stroeve 
erleichtert. In Erwägung gezogen habe man etwa, die Masten in der Planung um 
weitere 70 Meter von der Grenze weg zu verschieben. Dadurch hätte sich der Bau 
der sechs geplanten Windräder in den Wielener Ortsteilen Balderhaar und Striepe 
jedoch noch weiter verzögert. Dies konnte durch die Einigung verhindert werden. 

Anfang des vergangenen Jahres war noch ein Baustart für 2026 vorgesehen. Dieser 
Termin ist durch das viele Hin- und Her dennoch vom Tisch, erklärt Stroeve. Mitte 
des Jahres plane man nun aber endlich den BImSchG-Antrag 
(Bundesimmissionsschutzgesetz) beim Landkreis zu stellen. Erst wenn dieser 
geprüft und genehmigt ist, können die Windräder beim Hersteller bestellt und von 
diesem produziert werden. ĂWomºglich werden die Anlagen 2028 aufgestelltñ, stellt 
Stroeve in Aussicht. 

 

https://www.gn-online.de/grafschaft/meppener-grenztraktat-aus-fuer-grenznahe-grafschafter-windparks-555625.html
https://www.gn-online.de/schuettorf/daran-hakt-es-bei-den-windkraft-planungen-in-schuettorf-556143.html
https://www.gn-online.de/niedergrafschaft/meppener-grenztraktat-ueberstand-bei-windrad-rotoren-erlaubt-560392.html
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Straßenränder und Neubaugebiete nehmen Form an  

Auch abgesehen von Windrädern wird sich der Gemeinderat in Wielen 2025 
voraussichtlich hauptsächlich mit Themen beschäftigen, die bereits in den 
vergangenen Jahren auf der Agenda standen. Zu diesen zählt auch die Sicherung 
der Straßenränder durch Rasengittersteine. ĂJedes Jahr werden dazu 30.000 Euro 
eingesetztñ, erklªrt der B¿rgermeister. Die kleine Gemeinde zªhlt viele 
Straßenkilometer, weshalb der Ausbau sukzessive fortgesetzt wird. 

Auch im Neubaugebiet Am Park konnte die Gemeinde im vergangenen Jahr wieder 
Grundstücke verkaufen. Jetzt sind nur noch fünf der 17 Grundstücke ohne Besitzer. 
Auf dem ehemaligen Heidegold-Gelände ist seit Anfang der 2010er-Jahre somit eine 
neue Nachbarschaft entstanden. 

 

 

Die Gemeinde Wielen und die Nordhorner Versorgungsbetriebe (NVB) haben bei 
ihrem Windpark-Projekt zum Jahreswechsel eine wichtige Hürde überwunden. 
Symbolfoto: dpa/Marius Bulling 

 

GN vom 13.01.2025  

 

 

Uelsen pflegt Traditionen und setzt sich für 2025 neue Ziele  

 

Wenn der Uelser Samtgemeindebürgermeister Hajo Bosch beim Neujahrsempfang 
im Forum der Oberschule in Uelsen vor rund 250 Gästen das Schnapsglas erhebt 
und allen ĂGl¿ck ienôt nijuwe Joar!ñ w¿nscht, dann hat das schon etwas Rituelles ï 
wie auch der Rest der Veranstaltung, die am Freitag wieder Bürgerinnen und Bürger 
aus den Mitgliedsgemeinden Uelsen, Getelo, Gölenkamp, Halle, Itterbeck, Wilsum 
und Wielen zum traditionellen Treff zum Jahresbeginn zusammenbrachte. Es ist die 
Beständigkeit, die diesen jährlich wiederkehrenden Termin auszeichnet: Am Eingang 
stehen die Middewinterhornbläser und begrüßen akustisch das neue Jahr, drinnen 
gehen die Mitglieder eines Vereins mit Getränken und Neujahrskuchen von Tisch zu 
Tisch ï in diesem Jahr die Vertreterinnen und Vertreter des Sportvereins 
ĂRasenkitzler Wilsumñ. 

Das Programm ist ebenfalls schon traditionell: Der Samtgemeindebürgermeister 
erzählt auf der Bühne, was im letzten Jahr wichtig war und was seitens der 
Verwaltung für das noch junge neue Jahr wichtig werden wird. Danach berichten 
zwei geladene Gäste aus der Samtgemeinde über die Tätigkeiten ihres Vereins oder 
über besondere Aufgaben, die sie übernehmen. In diesem Jahr sind es Gerold Voet, 
der Präsident des Bürgerschutzvereins Uelsen, der über die anstehenden 
Veranstaltungen zum 175-jährigen Jubiläum des Vereins berichtet, und 
Fußballtrainer Lucas Beniermann, heute Trainer des SV Meppen, dessen 
fußballerische Wurzeln auch eng mit der Samtgemeinde Uelsen verbunden sind. 

Aufnahme ins Dorfentwicklungsprogramm beantragt  

Und noch eins ist in den vergangenen Jahren beim Uelser Neujahrsempfang immer 
gleich geblieben: der Fokus auf das Wort ĂZuversicht.ñ Auch wenn, und das muss 
Bosch in seiner Rede zugeben, das nicht ganz einfach ist in Anbetracht weltweiter 
Krisen, bei denen Ăeiniges aus den Fugen geratenñ sei, wovon man sich aber nicht 
entmutigen lassen dürfe. Das gelte insbesondere für das, was im vergangenen Jahr 
neu entstanden ist. Bosch nennt beispielhaft die neuen Radwege im Uelser Ortskern 
und kündigt, nach einigen eingetretenen Verzºgerungen, eine Ăflotte Umsetzungñ der 
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Baustelle an der Ampelkreuzung Itterbecker Straße/Geteloer Straße an, bei der es 
regelmäßig zu Stoßzeiten zu längeren Rückstaus an der Baustellenampel kommt. 
Zuversichtlich sei man auch, neue Gewerbeflächen in Uelsen aufzutun, nachdem die 
Möglichkeiten im Gewerbegebiet ĂAn der Reithalleñ langsam erschºpft sind. 
Ebenfalls neu in 2024, unter anderem: Der Baustart für den Umbau der Kabinen von 
Olympia Uelsen, das Feuerwehrhaus Itterbeck, die Feiern zu 45 Jahren Musikschule 
und 50 Jahren Samtgemeinde. 

Die Samtgemeinde soll sich weiterentwickeln: Zusammen mit den Gemeinden 
Gölenkamp und Wilsum hat die Gemeinde Uelsen im Herbst einen Antrag auf eine 
Aufnahme ins Dorfentwicklungsprogramm gestellt. Und sollte das in der ersten 
Runde nicht klappen, so habe man bereits gute Grundlagen für einen Folgeantrag 
als Neuversuche geschaffen. Bosch spricht über Windparkprojekte, die 
Herausforderungen des bevorstehenden Ganztagsanspruch in den Grundschulen ab 
2026, für den unter anderem auch die Uelser Grundschule umgebaut und erweitert 
werden muss. Noch nicht spruchreif ist, was mit der teils maroden ĂKleinen 
Turnhalleñ am Schulzentrum passieren soll ï ob ein Abriss oder eine Sanierung 
sinnvoller sind ï und wie die Orte in der Samtgemeinde künftig noch besser durch 
Busse an den öffentlichen Nahverkehr angebunden werden können. Zusätzlich 
strebt man im Tourismusbereich Kooperationen mit den niederländischen 
Nachbarkommunen an. 

15 Bogengemeinschaften zum Schützen -Jubiläum  

Bürgerschützen-Präsident Voet erzählt im Anschluss launig ein wenig über die Pläne 
zum Jubiläum, des mehr als 1300 Mitglieder starken Bürgerschützenvereins, das 
unter anderem mit einer großen Chronik gewürdigt werden soll. Sie soll am ersten 
Aprilwochenende mit einem Festakt vorgestellt werden. Bezüglich des 
Schützenfestes vom 10. bis zum 16. Juli soll es am Schützenfestsonntag einen 
Sternmarsch geben, zudem hätten sich bereits 15 Bogengemeinschaften 
zusammengefunden, die an Bögen anlässlich des Jubiläums arbeiteten. Auch ein 
Seniorennachmittag für alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in der 
Samtgemeinde sei geplant. Immer mit dabei: Larissa Reineke, die erste und 
amtierende Schützenkönigin, die den Verein ins Jubiläumsjahr führt. 

In Form einer kleinen Talkrunde setzen sich abschließend Hajo Bosch und Coach 
Beniermann auf der Bühne zusammen und plaudern über das Thema Fußball. 
Beniermann erzählt vom Start seiner Fußballerkarriere beim SV Esche und dann, 
nach dem Umzug seiner Eltern nach Uelsen, beim dortigen SV Olympia ï einem 
Verein, in dem er immer noch Mitglied ist und dort auch seine Trainerkarriere 
startete. Nach einer Zwischenstation in Dortmund ist er schließlich beim SV Meppen 
gelandet, ist dort zum Cheftrainer gestiegen. ĂDas ist schon etwas anderes, als wenn 

man beim Olympia-Caf® in der Kabine sitztñ, gibt er augenzwinkernd zu. An seinem 
Beruf mag er vor allem die Arbeit mit Menschen: Belastbare Beziehungen und 
Bindungen mit den Spielern aufbauen, das sei ihm besonders wichtig. Denn: ĂWenn 
es keinen Spaß macht, kann man nicht erfolgreich seinñ, stellt er klar. Sein Ziel, nach 
eigener Einschªtzung Ăein ambitioniertes Unterfangenñ, ist der Aufstieg des SV 
Meppen in die Dritte Liga. Mit diesem positiven Ausblick wird dann im Anschluss 
noch viel geklönt und gesprochen: Ganz im Sinne der Tradition des Uelser 
Neujahrsempfangs. 

 

 

Rund 250 Gäste kamen am Freitagabend zum Neujahrsempfang der Samtgemeinde 
Uelsen in die Uelser Oberschule. Foto: Sascha Vennemann 

 

 

 

 

https://www.gn-online.de/uelsen/baustart-fuer-aktivzentrum-beim-sv-olympia-uelsen-in-kuerze-546592.html
https://www.gn-online.de/uelsen/baustart-fuer-aktivzentrum-beim-sv-olympia-uelsen-in-kuerze-546592.html
https://www.gn-online.de/uelsen/historischer-tag-itterbeck-gruendet-eigene-ortsfeuerwehr-534639.html
https://www.gn-online.de/uelsen/50-jahre-samtgemeinde-uelsen-vernunftehe-mit-gutem-ausgang-529889.html
https://www.gn-online.de/uelsen/wie-larissa-reineke-erste-koenigin-der-uelser-buergerschuetzen-wurde-547450.html
https://www.gn-online.de/uelsen/wie-larissa-reineke-erste-koenigin-der-uelser-buergerschuetzen-wurde-547450.html
https://www.gn-online.de/sport/lucas-beniermann-beim-bolzen-auf-dem-elterlichen-hof-fing-alles-an-552006.html
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GN vom 14.01.2025  

 

 

Getelo will Gemeindeleben fördern: Neue Projekte in Planung  

 

In Getelo soll 2025 das soziale Miteinander wieder mehr belebt und der Fokus dabei 
auf die Kinder in der Gemeinde gelegt werden. Beim alten Sportplatz hinter dem 
ehemaligen Dorfgemeinschaftshaus in Getelo, der heute teilweise privat genutzt 
wird, ist ein kleiner öffentlicher Reitplatz entstanden. Die Gemeinde plant, in diesem 
Jahr dort einen Bouleplatz einzurichten, um die Gemeinschaft mehr zu fºrdern. ĂDas 
Vereinsleben ist hier beinahe tot, wir haben nur zwei Vereine. Im alten Vereinshaus 
wollen wir auch etwas für Kinder und Jugendliche machen, etwa einen Jugendabend 
und Bastel- und Spielenachmittage. 

Feierlichkeiten zum Jubiläum  

Uelsen feierte im vergangenen Jahr 50 Jahre Samtgemeinde, somit fanden auch in 
Getelo einige Feierlichkeiten statt. Zudem hat auch der Sportverein USV Getelo 
Moor sein Jubiläum gefeiert und der Seniorennachmittag wurde kurzerhand ins 
Festzelt verlegt, berichtet Bürgermeister Hartmut Menken. 

Außerdem konnten die Arbeiten für den neuen Fahrradweg an der K40, die die Orte 
Lage, Halle und Getelo verbinden, abgeschlossen werden. Die offizielle Eröffnung 
war im Fr¿hjahr. ĂWir und auch die Gemeinde Halle sind sehr froh dar¿berñ, sagt 
Menken. ĂAllerdings liegt die Geschwindigkeit nun bei 100 Kilometer pro Stunde. 
Vorher mit dem Fahrradschutzstreifen lag sie bei Tempo 50 und 70.ñ Das betreffe 
Halle zwar mehr, allerdings sei Tempo 100 schon bedenklich, findet Menken. 

Menken freut sich, dass der Tag für Getelo 2024 nachgeholt werden konnte. Die 
Lieferzeiten für Materialien für die geplanten Ruhebänke verzögerten sich zunächst. 
Die Idee zu den Bänken wurde gemeinsam mit dem Seniorenbeirat Uelsen 
entwickelt. ĂWir konnten nun fünf Bänke und zwei Picknicktische im Gemeindegebiet 
platzieren und haben durchweg positive R¿ckmeldung bekommenñ, berichtet 
Menken. Unter anderem beim beliebten Ausflugsort ĂSºven Pºlleñ, wo mehrere 
Grabh¿gel zu finden sind, steht nun eine Bank. ĂDurch die Bank kann der Ort nun 

besser angenommen werdenñ, meint Menken. AuÇerdem konnten fast alle 
Straßenlampen auf LED umgerüstet werden. 

Baugebiete und Straßensanierungen  

Auf dem Baugebiet am Schulkamp sind alle vorhandenen Bauplätze vergeben. Für 
die Erweiterung Dille 5 wird nun ein Bebauungsplan ausgewiesen werden. 
ĂEigentlich hofften wir darauf, dass eine Erweiterung des bestehenden Baugebietes 
mit weniger Auflagen einherkommtñ, sagt Menken. Eine Gesetzesªnderung lege 
aber fest, dass Dille 5 genauso wie ein neues Baugebiet gehandhabt werden muss. 
Die dort geplanten 17 Bauplätze sind zwischen 520 und 640 Quadratmetern groß. 
Mit den Arbeiten kann voraussichtlich gegen Ende des Jahres begonnen werden. 
Außerdem steht noch der Endausbau vom Abschnitt Dille 4 an. 

Zudem gilt es einige Straßensanierungen in Angriff zu nehmen, doch ob und welche 
davon finanziert werden können, ist noch nicht geklärt. Zu den Sanierungen zählt 
zum Beispiel die Landerlebnisroute, die durch Getelo führt. Dafür ist zwar die 
Samtgemeinde zuständig, aber für den Freischnitt etwa muss auch die Gemeinde 
Geld in die Hand nehmen. 

Straßen- und Wirtschaftswege m¿ssen dringend saniert werden. ĂF¿r kleine 
Kommunen ist eine solche Forderung nicht leistbarñ, sagt Menken. Das Defizit, das 
bei den Kita-Ausgaben entsteht, ist auch ein Problem. Denn das wird zunächst von 
der Gemeinde finanziell getragen und soll eigentlich von Bund und Land 
zurückgezahlt werden. Doch das ist bisher nicht passiert, so Menken. So sei eine 
Gemeinde schnell nicht mehr handlungsfähig. 

Dennoch geht die Kommune schuldenfrei ins neue Jahr. ĂKleinigkeiten, die sich so 
ergeben, werden wir ganz pragmatisch und mit Hilfe der Einwohner, die sich immer 
gut einbringen, lºsenñ, betont der B¿rgermeister. 
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Getelo will das ehemalige Dorfgemeinschaftshaus wieder mehr mit Leben füllen. 
Foto: Elisabeth Kemper 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 18.01.2025  

 

 

Viele Fotos aus Uelsen: Beste Stimmung bei der 17. Musiknacht  

 

Die 17. Auflage der Uelser Musiknacht hat am Freitagabend wieder zahlreiche 
Besucher in den Uelser Ortskern gelockt. 

Mit 25 Bands, Chören und Solokünstlern an 19 verschiedenen Standorten, darunter 
Kirchen, Banken, das Schulzentrum, das Rathaus, verschiedene Kneipen und die 
Alte Mühle, wurde den Gästen ein beeindruckendes musikalisches Spektrum 
geboten. 

Von Rock und Metal über Filmmusik und Klassik, Evergreens und Folklore ï die 
Vielfalt der Musikrichtungen ließ bei den Besuchern keine Wünsche offen. 

Die Stimmung in Uelsen war entsprechend ausgelassen: Viele der 
Veranstaltungsorte waren über den gesamten Abend hinweg proppenvoll, und das 
Publikum zeigte sich begeistert von den Darbietungen. 

Organisiert wurde das Event vom Rotary-Club Uelsen-Coevorden. Da die Musiker ï 
es waren insgesamt etwa 235 Musiker an den Konzerten beteiligt ï wie immer alle 
auf ihre Gage verzichtet haben, wird der Reinerlös des Abends an vier regionale 
Projekte gespendet: An ĂBalu und Duñ ï ein Patenschaftsprojekt zwischen 
weiterführenden Schulen und Grundschulen in der Grafschaft Bentheim, an den 
Verein ĂGrafschaft zeigt Gesichtñ, der sich f¿r die W¿rde des Menschen und gegen 
Extremismus und Ausgrenzung einsetzt, an das Projekt ĂSigrids Gardenñ in 
Coevorden, das ehrenamtlich an Krebs Erkrankten und deren Angehörigen Hilfe 
anbietet und an den Grafschafter Verein ĂNkwadaa fie ï Ein Haus für Kinder in 
Ghanañ, der seit vielen Jahren das Kinderdorf unterst¿tzt. 
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Das Publikum zeigte sich vom vielfältigen Angebot der Musiknacht begeistert. Foto: 
Julia Henkenborg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 19.01.2025  

 

 

Wilsumer Hof Bispink soll zum Ort für die Dorfgemeinschaft 
werden  

 

Der historische Hof Bispink an der Ratzeler Straße, nahe des Ortszentrums in der 
Niedergrafschafter Gemeinde Wilsum, gehört zu deren größten und 
beeindruckendsten Hof-Ensembles. Viele Hundert Jahre reicht die Geschichte des 
Hofs zurück ï was man seinen in der heutigen Form erhaltenen Gebäuden jedoch 
kaum ansieht: Sie sind stets in Schuss gehalten sowie modernisiert worden. Heute 
bilden sie sozusagen die ĂKulisseñ f¿r eine beliebte Ferienwohnung, die sich in einem 
Gebäude an der Rückseite der charakteristischen und gut erhaltenen Diele befindet. 
Ansonsten ist es seit vielen Jahren ruhig auf dem Hof ï denn landwirtschaftlich wird 
er schon lange nicht mehr genutzt. 

Die Familie Bispink, die dem Hof ihren Namen gibt, lebt nicht mehr in Wilsum. Ihr 
Hof, zu dem außerdem ein Wohnhaus aus den 1960er-Jahren gehört, wird von 
Verwaltern gepflegt, die sich auch um die Ferienwohnung kümmern. An einen 
Verkauf denken die Bispinks nicht, wie Holger Schoneveld, Bürgermeister der 
Gemeinde Wilsum, berichtet. ĂSie w¿rden ihren Hof gern einem gemeinn¿tzigen 
Zweck zuf¿hren und wollen dazu eine Stiftung gr¿ndenñ, erzªhlt er. Deswegen wird 
im Hintergrund seit mehreren Monaten an einem neuen Ănachhaltigen und 
gemeinschaftsfºrdernden Nutzungskonzeptñ f¿r den Hof und f¿r seine Gebªude 
gearbeitet. 

Gemeinschaft, Wohnen im Alter, Gesundheit  

Auf welche Weise ließe sich der Hof nutzen und wie formuliert man einen passenden 
Stiftungszweck? Ein Beratungsunternehmen hat dazu zusammen mit Bauplanern 
und auf der Grundlage von Ergebnissen aus einer Ideen- und Konzeptwerkstatt, die 
im Juni 2024 stattfand, ein paar konkrete Vorschlªge herausgearbeitet. ĂWir stellen 
uns drei verschiedene Bereiche für den Hof vor, die Hand in Hand gehen: einen 
Raum für Zusammenkünfte und die Gemeinschaft, einen Bereich zum Wohnen im 
Alter und einen weiteren, der den Fokus auf das Thema Gesundheit legtñ, zªhlt 
Schoneveld auf. 
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Wie kºnnte das konkret aussehen? Fest steht: ĂDie groÇe, mit dem Giebel zur 
Zufahrt ausgerichtete Diele wird zu einer Art Dorftreff, einem Gemeinschaftsraum für 
Gruppen mit bis zu 50 Personen inklusive kleiner Küche, Theke und sanitären 
Anlagen umgestaltetñ, erklªrt der Wilsumer B¿rgermeister. Ein entsprechender 
Bauantrag sei gestellt worden. Rechts daneben befinden sich an der anderen Seite 
der Zufahrt zwei L-förmig zusammengefügte Scheunen- und Stallgebªude. ĂIm 
Gebäudeteil parallel zur Diele könnte eine Senioren-WG mit zehn bis zwölf 
altersgerechten Wohneinheiten auf zwei Stockwerken entstehenñ, f¿hrt Schoneveld 
aus. Im anderen Gebäudeteil wäre Platz für gesundheitsfördernde Angebote. Hier 
kann man sich die Ansiedlung einer Hausarzt- oder einer Physiotherapiepraxis 
vorstellen ï oder eines Pflegedienstes, dessen Leistungen nach Bedarf auch für die 
Bewohner der angrenzenden Senioren-WG nutzbar wären. 

Waldkindergarten auf dem Gelände?  

Noch handelt es sich bei den Überlegungen zu Stall und Scheune ï anders als bei 
der Diele, deren Umbau feststeht ï um ein Konzept, betont Holger Schoneveld. Bei 
der Zusammenstellung der Ideen habe man vor allem darauf geachtet, welche 
Angebote in der Gemeinde Wilsum fehlen und welche in einem räumlichen 
Zusammenhang des Hof-Ensembles Sinn ergeben könnten. Weil das Gelände 
weitläufig ist und im rückwärtigen Teil einen kleinen Wald mit altem Eichen- und 
Buchenbestand umfasst, wurde außerdem die Idee eines Waldkindergartens 
ergänzt: Ausgehend von einem Bauwagen als Basis könnten hier zeitweise die 
Wilsumer Kita-Kinder im Wald spielen und Dinge über diesen besonderen 
Lebensraum lernen. Hier bemühe sich insbesondere der Förderverein des Wilsumer 
Kindergartens ĂKºkengoarnñ um eine Fºrderung f¿r das Projekt aus EU-Mitteln für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (Leader). 

Wie geht es nun weiter? Der Antrag auf eine Stiftungsgründung sei bereits gestellt 
worden und habe bereits die ersten bürokratischen Hürden genommen, eine 
endgültige Bestätigung stehe derzeit noch aus, berichtet Schoneveld. Die Gemeinde 
Wilsum werde später mit einem eigenen Vertreter im Stiftungsrat vertreten sein. Für 
den Bereich des altersgerechten Wohnens begibt man sich auf die Suche nach 
Investoren, die einen entsprechenden Ausbau finanzieren und den Wohnraum 
passend gestalten wollen. Zusätzliche Einkünfte der Stiftung sollen sich aus der 
Verpachtung der zum Hof ï und dann zum Stiftungsvermögen ï zählenden 
landwirtschaftlichen Flächen sowie der Ferienwohnung ergeben. 

 

Die Diele des Hofes Bispink wird zu einem Dorftreff für die Gemeinde Wilsum 
umgestaltet. Foto: Sascha Vennemann 
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GN vom 22.01.2025 

 

 

Uelser  Bürgerschützen haben im 175. Jubiläumsjahr viel vor  

 

Die Regentschaft der ersten Königin in der Vereinsgeschichte, ein erneut 
außerordentlich gut besuchtes Volks- und Schützenfest und arbeitsintensive 
Vorbereitungen für das 175-jährige Jubiläum, das in diesem Jahr gebührend gefeiert 
werden soll: Das Vereinsjahr 2024 hatte für die Uelser Bürgerschützen so einiges an 
Aufgaben, aber auch viele Highlights in petto. ĂUnd es zeichnet sich bereits ab, dass 
dieses Jahr im Hinblick auf unser Jubiläum sicher noch um ein Vielfaches 
ereignisreicher sein wirdñ, verk¿ndete Gerold Voet, der Präsident des Bürger-
Schützenvereins Uelsen, zu Beginn der Jahreshauptversammlung, zu der er kürzlich 
mehr als 100 Mitglieder im Haus der Vereine in Uelsen willkommen hieß. 

Bevor die Neuwahlen der ersten Vorstandsmitglieder auf der Tagesordnung standen, 
legten die Leiter der einzelnen Vereinsabteilungen umfangreiche Rechenschafts- 
und Tätigkeitsberichte vor. Nachdem Schriftführer Alfred Hinderink das 
Vorjahresprotokoll verlesen hatte, gab zunächst der Geschäftsführer seinen Bericht 
ab. 

Malte Lindemann lobte den reibungslosen Ablauf aller Veranstaltungen. 
Insbesondere das gut besuchte Schützenfest und der gelungene Kommersabend 
seien allen Bürgerschützen und Gästen noch in bester Erinnerung. Die Entwicklung 
der Mitgliederzahlen setzt den positiven Trend der letzten Jahre fort: Aktuell gehören 
dem Bürger-Schützenverein 1325 Mitglieder und damit 79 mehr als im Jahr zuvor an. 
Einen wirtschaftlichen Überblick über das vergangene Geschäftsjahr gab 
Hauptkassierer Jörg Kamps, der erneut eine ausgeglichene Bilanz vorlegen konnte. 

Als Vorsitzender des Spielmannszuges berichtete Martin Zandman, dass seine 
Abteilung, die derzeit 45 aktive Musiker zªhlt, gut aufgestellt sei. ĂZehn jugendliche 
Nachwuchsmusiker und f¿nf ,Minisó befinden sich in Ausbildung durch engagierte 
Mitglieder, und insbesondere die ,Minisó machen recht gute Fortschritte beim 
gemeinsamen Musizierenñ, freute sich Zandman. 

Die Spielleute BSV Uelsen sind auf der Suche nach einem neuen musikalischen 
Leiter. Dies berichtete Lena Breukelmann, die seit dem Ausscheiden des bisherigen 
Ausbilders Frank Werge, der sein Engagement bei den Spielleuten zum Jahresende 
beendet hatte, gemeinsam mit Norbert Brinkers kommissarisch die Verantwortung 
f¿r die Formation ¿bernommen hat. Ă¦bergangsweise nehmen die Spielleute die 
Ausbildung und Proben selbst in die Handñ, so Breukelmann. Als Hºhepunkt des 
vergangenen Jahres bezeichnete sie das Winterkonzert, das am ersten Advent in 
der voll besetzten altreformierten Kirche aufgeführt wurde und den 
Veranstaltungsreigen der Spielleute stimmungsvoll abrundete. 

Über die Aktivitäten der Uelser Sportschützen, denen aktuell 42 Mitglieder 
angehören, referierte die 1. Vorsitzende Heidrun Janzen. Am Schnurschießen hatten 
sich 372 Schützen des Bürger-Schützenvereins sowie 15 Sportschützen beteiligt. 
Parallel hierzu wurde auch ein JugendschieÇwettbewerb durchgef¿hrt. ĂDie guten 
Ergebnisse, die beispielsweise bei den Kreismeisterschaften erzielt wurden, zeugen 
von dem guten Ausbildungsstand unser Sch¿tzenñ, so Janzen. 

Den Jahresbericht für die Historische IV. Kompanie des Bentheimer 
Landwehrbataillons gab Vorsitzender Christian Willering ab. Der 
Kunsthandwerkermarkt in Uelsen, die ĂGarnizoensdagenñ in Coevorden oder das 
traditionelle Böllerschießen zu Silvester waren einige der Veranstaltungen, bei denen 
die IV. Kompanie vertreten war. Das neue Vereinsdomizil ĂZum Pulverfassñ habe 
sich Willering zufolge gut etabliert, und die Mitglieder der IV. Kompanie seien 
dankbar, das Gebäude in der Ortsmitte als Vereinsheim nutzen zu dürfen. 

Als Vorsitzender des Festausschusses blickte Alwin Ekkel zurück auf das Winterfest, 
die gemeinsame Reinigungsaktion des Festplatzes und das Kinderschützenfest, das 
besonders bei jungen Familien gut angekommen sei. ĂFerner hat der Festausschuss 
in der Vor- und Nachbereitung des Sch¿tzenfestes unzªhlige Stunden geleistetñ, 
lobte Ekkel das Engagement der Ausschussmitglieder. 

Kassierer Jörg Kamps legte den Haushaltsvoranschlag für das Wirtschaftsjahr 2025 
vor, der von den Versammlungsteilnehmern einstimmig angenommen wurde. 
Nachdem die Revisorinnen Marlies Damm und Gerlinde Voet den Bericht der 
Kassenprüfer abgegeben hatten, wurde Kamps eine einwandfreie Kassenführung 
bescheinigt und dem Vorstand Entlastung erteilt. 

Turnusgemäß wurden in diesem Jahr die jeweils ersten Vorstandsmitglieder gewählt. 
Mit einstimmigem Votum wurden alle bisherigen Amtsinhaber bestätigt, und so bleibt 
Gerold Voet Präsident und Malte Lindemann fungiert weiterhin als Geschäftsführer. 
Jörg Kamps setzt seine Arbeit als erster Kassierer fort, Alwin Ekkel bleibt 
Vorsitzender des Festausschusses. Die Position des ersten Kommandeurs ist 
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weiterhin mit Bernd Veldhuis besetzt. Neue zweite Kassenprüferin wurde Gerlinde 
Voet, die Marlies Damm nach zweijähriger Tätigkeit den Regularien entsprechend 
ablöst. 

Im Anschluss informierte Präsident Gerold Voet die Vereinsmitglieder über den 
aktuellen Stand der Planungen f¿r die Jubilªumsfeierlichkeiten. ĂEin Festjahr, wie es 
der Bürgerschützenverein geplant hat, kann man nur gemeinschaftlich auf die Beine 
stellenñ, schickte Voet voraus. Er rief zur Mitarbeit aller Vereinsabteilungen und in 
den Bogengemeinschaften auf und bedankte sich schon im Vorfeld für den 
immensen Einsatz aller Beteiligten. In diesem Zuge betonte Voet, dass erst durch ein 
aktives Miteinander das Dorfleben bereichert werde. Den Ablauf der 
Jubiläumsfeierlichkeiten umriss der Vereinspräsident wie folgt: 

Zum Auftakt, der an das Uelser Frühlingsfest gekoppelt ist, findet am Sonnabend, 5. 
April, im Festzelt auf dem Parkplatz der Volksbank eine Tanzveranstaltung mit der 
Partyband ĂSweet Dreamsñ statt. Am Sonntag, 6. April, steht der offizielle Festakt auf 
dem Programm: Bei einem Tag der offenen Tür präsentiert sich der Schützenverein 
der Öffentlichkeit, und auch die eigens zum Jubiläum erstellte Vereinschronik wird 
vorgestellt. Musikalisch wird der Tag begleitet vom Blasorchester ĂB¿ckeburger 
Jªgerñ. 

Das Jubel-Schützenfest startet am Donnerstag, 10. Juli, mit einem 
Seniorennachmittag im Festzelt. Der traditionelle Umzug am Sonntag, 13. Juli, findet 
dieses Mal als Sternmarsch statt, an dem sich mehr als 1500 Schützen und 
Musikanten beteiligen werden. Ă¦ber 25 Vereine aus der Grafschaft, dem Emsland 
und den Niederlanden haben ihre Teilnahme bereits zugesagt. Auch die 
Verpflichtungen der Musikgruppen und Bands für unser Jubelfest sind weitestgehend 
abgeschlossenñ, verk¿ndete Gerold Voet. 

Den Abschluss des Jubiläumsjahres, der am Vorabend des Uelser Herbstmarktes, 
am 18. Oktober, stattfinden wird, bildet ein ĂGroÇer Zapfenstreichñ, dargeboten von 
beiden Uelser Spielmannszügen und dem Musikverein Alstätte. Im Namen aller 
Bürgerschützen bedankte sich Vereinspräsident Voet bei Bürgermeister Hajo Bosch 
für die Unterstützung der Gemeinde Uelsen bei der Realisierung der geplanten 
Jubiläumsveranstaltungen. 

Nach dem gemeinsamen Singen des ĂUelser Liedesñ und dem Hochlebenlassen der 
amtierenden Königin Larissa Reineke und des Kaisers Alwin Blekker gab Voet noch 
einen Ausblick auf das Winterfest, das am kommenden Sonnabend, 25. Januar, im 
Saal Ridder in Wilsum gefeiert wird. Auch dieses Mal wurde wieder eine Tombola 
organisiert, bei der es attraktive Preise zu gewinnen gibt. Die Partyband ĂHands Upñ 
wird den Abend musikalisch gestalten. 

 

Den Vorstand der Uelser Bürgerschützen im Jubiläumsjahr 2025 bilden Bernd 
Veldhuis, Jörg Kamps, Gerold Voet, Heinrich Lucas, Paul Ricken und Malte 
Lindemann (vordere Reihe, von links) sowie Alfred Hinderink, Christoph Voet, 
Johann Koning, Alwin Ekkel, Andy Nyhuis und Ingo Beuker (hintere Reihe, von 
links). Foto: BSV Uelsen 
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GN vom 23.01.2025  

 

 

Bürgermeister auf der Suche: Wo ist der Grenzstein 100 aus 
Striepe?  

 

Dichter Nebel hängt über den Äckern im äußersten Westen der Niedergrafschaft. 
Hier in Striepe, direkt an der Grenze zu den Niederlanden, treffen die Grenzen der 
Grafschafter Gemeinden Itterbeck und Wielen in der Samtgemeinde Uelsen sowie 
die der niederländischen Nachbarkommunen Hardenberg und Tubbergen 
aufeinander. Das Rauschen des Verkehrs auf der N343, die diese beiden 
niederländischen Orte verbindet, lässt nur erahnen, dass sie ganz in der Nähe 
verläuft ï sehen kann man sie im winterlichen Dunst nicht. 

Dass hier, getrennt durch den Entwªsserungsgraben ĂJaggerschlootñ, schon vor 
mehreren hundert Jahren die Grenze zwischen dem Königreich Hannover und dem 
Königreich der Niederlande verlief, daran erinnern in regelmäßigen Abständen alte 
Grenzsteine. Sie sind nummeriert und unterscheiden sich in Form und Größe je nach 
Zeitraum, in dem sie errichtet wurden. In Striepe, wo heutzutage die drei Kommunen 
Uelsen, Tubbergen und Hardenberg aufeinanderstoßen, stand einst ein besonderer 
Grenzstein: der mit der Nummer 100. Aber: Seit etwa 25 Jahren ist der Stein nicht 
mehr auffindbar. Geblieben sind an diesem Ort nur noch ein großer Sandsteinsockel 
und ein kleines Ersatzrohr aus Metall, auf das die Nummer 100 als Plakette 
angeheftet ist. 

Aufruf dreier Bürgermeister  

Ein Zustand, den die drei Bürgermeister Hajo Bosch (Samtgemeinde Uelsen), 
Maarten Offinga (Hardenberg) und Anko Postma (Tubbergen) gerne wieder ändern 
würden. Sie fragen: Wo ist der Grenzstein 100 geblieben? Wer hat ihn ï und kann 
ihn zurückgeben? Um auf den fehlenden Stein, der auch ein Symbol der 
jahrhundertealten Grenzgeschichte für die Region ist, aufmerksam zu machen, trafen 
sich alle drei Amtsträger zusammen mit Ratsmitgliedern und Vertretern der 
umliegenden Heimatvereine in der vergangenen Woche vor Ort in Striepe. Als 
Symbol der Verbundenheit pflanzten sie außerdem gemeinsam eine Buche am 
Sockel des verschwundenen Grenzsteins. 

ĂMit der Besiedlung des Moorgebietes, das fr¿her die nat¿rliche Grenze zwischen 
dem Königreich Hannover und dem Königreich der Niederlande bildete, kamen 
Fragen der Grenzziehung auf, die schlieÇlich im āMeppener Grenztraktató von 1824 
geklªrt wurdenñ, ordnet Bosch die Geschichte des Grenzsteins ein. ĂVielleicht hat 
den ja jemand im Garten stehenñ, hofft er augenzwinkernd, dass der Stein an seinen 
angestammten Ort zur¿ckkehren kºnnte. ĂNicht, um eine Grenze wiederaufleben zu 
lassen, sondern wegen des kulturhistorischen Wertes in einem heute vereinten 
Europa, in dem rechtspopulistische Tendenzen wieder zunehmenñ, betont der Uelser 
Samtgemeindebürgermeister. 

Für ein gemeinsames Europa  

ĂEs ist schade, dass es beiderseits der Grenzen diese nationalistischen Tendenzen 
gibtñ, findet auch Maarten Offinga. ĂWir brauchen einander doch, um gut leben zu 
kºnnen. Deswegen ist es gut, dass wir unsere Verbindung stªrken.ñ Auch, wenn man 
eigentlich keine Grenzsteine mehr nötig habe, sei die Frage nach dem Verbleib des 
Steins 100 und das Pflanzen eines gemeinsamen Baumes ein schönes Symbol 
dieser Verbindung. Diese habe eine lange Tradition, betont auch Anko Postma: ĂWir 
leben in einer Welt ohne Grenzen. Und wir kämpfen zusammen für ein gemeinsames 
Europa ohne Rechtsnationalismus.ñ 

Dass der Stein nun noch einmal ein Symbol für den internationalen Zusammenhalt 
der drei Nachbarkommunen wird, ist das Verdienst von Altbauer Derk Vrielmann aus 
Itterbeck. Der bewirtschaftete vor rund 25 Jahren den angrenzenden Acker und 
stellte den Verlust des Grenzsteins fest. Weil er mit seinen Bemühungen, für eine 
Rückkehr des Steins zu werben, damals keinen Erfolg hatte, wagte er einen neuen 
Anlauf, als er im vergangenen Jahr eine Geschichte über einen ähnlichen Grenzstein 
in den GN las, der heute in Noord Deurningen steht. Diesmal nahm man sich dem 
Thema seitens der Uelser Samtgemeindeverwaltung dankbar an. Übrigens ï mit 
dem Grenzstein 100 wurde auch früher schon Schindluder getrieben: 
Aufzeichnungen belegen, dass er 1871 schon einmal von seinem Sockel gestoßen 
worden war und neu aufgestellt werden musste. Ob das ein gutes Omen für eine 
baldige Rückkehr sein kann? Uelsen, Tubbergen und Hardenberg halten jedenfalls 
die Augen und Ohren offen ï und sind für jeden Hinweis dankbar. 

 

https://www.gn-online.de/nordhorn/250-jahre-alter-stein-erzaehlt-ein-stueck-grenzgeschichte-536597.html
https://www.gn-online.de/nordhorn/250-jahre-alter-stein-erzaehlt-ein-stueck-grenzgeschichte-536597.html
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Auf der Suche nach dem Grenzstein 100: (v.l.) Hajo Bosch 
(Samtgemeindebürgermeister Uelsen), Maarten Offinga (Bürgermeister Hardenberg) 
und Anko Postma (Bürgermeister Tubbergen) pflanzten an dessen Standort eine 
Buche zum Zeichen des grenzüberschreitenden Zusammenhaltes. Foto: Sascha 
Vennemann 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 24.01.2025  

 

 

Gölenkamp: Energieprojekte und Digitalisierung im Fokus  

 

In Gölenkamp stehen auch in diesem Jahr Windkraft- und Photovoltaik-Themen im 
Vordergrund. AuÇerdem hat sich die Gemeinde f¿r das Projekt ĂDorfmoderation 
Niedersachsenñ beworben. StraÇen werden in diesem Jahr zwar nicht saniert, aber 
das Landjugendheim bedarf einiger Instandhaltungsmaßnahmen. 

Gölenkamp wird digitaler  

Bei der Gemeindeversammlung im vergangenen Jahr stellte eine Mitarbeiterin des 
Landkreises Grafschaft Bentheim die App ĂDorfFunkñ vor. ĂJeder ist ¿ber diese App 
auf seinem Handy erreichbar. Ich dachte erst, das sei eine gute Sache. Aber es 
stellte sich heraus, dass der Aufwand f¿r so eine kleine Gemeinde zu groÇ istñ, 
erläutert Bürgermeister Arend Nordbeck. Stattdessen setzt die 600-Seelen-
Gemeinde weiterhin auf ihren bekannten Laufzettel, der von Haus zu Haus wandert. 
Zusätzlich wurde ein WhatsApp-Kanal eingerichtet. Der Nachrichtendienst informiert 
nun digital auf die Schnelle alle, die Teilnehmer des Kanals sind. Ă190 Abonnenten 
haben wir schonñ, sagt Nordbeck. 

Keine Straßenbaumaßnahmen 2025  

Die alte Schule in Gölenkamp wird als Dorfgemeinschaftshaus genutzt. Dort wurden 
der Eingang und das Dach erneuert, außerdem sind eine neue Kühlung und eine 
Theke hinzugekommen. Da 2024 schon einige Straßen saniert worden sind, wird es 
2025 keine StraßenbaumaÇnahmen geben. ĂSo kºnnen wir ein bisschen besser 
haushaltenñ, erlªutert der B¿rgermeister. Einige ErhaltungsmaÇnahmen sind aber 
doch fällig, zum Beispiel in der Siedlung an der Emilstraße. Dort hatten die 
Bewohner einige Probleme mit verstopften Rohren. Nun soll geprüft werden, ob die 
Rohre versandet sind oder sogar gebrochen. 

Zudem sollen im Landjugendheim, das in der Gemeinde für diverse Veranstaltungen 
genutzt wird, die Fundamente tragender Pfosten überprüft sowie Kühlraum, Theke 
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und Bühne erneuert werden. Die Kosten hierfür werden sich auf rund 40.000 bis 
50.000 Euro belaufen. 

Steigende Kita -Kosten  

Die steigenden Kita-Kosten machen auch vor Gºlenkamp nicht Halt. ĂEs wird zu 
teuer. Kleine Gemeinden tun sich schwer damit, so hohe Kosten zu tragen. Das ist 
auch Aufgabe des Landkreises sowie von Bund und Landñ, findet Arend Nordbeck. 
Sorgen bereitete ihm zunächst auch die Grundsteuerreform, da nicht absehbar war, 
mit welchen Preissteigerungen eine Neubewertung einhergehen könnte. Mit der 
Senkung der Realsteuerhebesätze konnte das jedoch verhindert werden. 

Gemeinsam mit Uelsen und Wilsum hat sich Gölenkamp für das Projekt 
ĂDorfmoderation Niedersachsenñ beworben. Bei diesem Modellvorhaben geht es 
darum, mit den Menschen vor Ort neue Impulse für die Gestaltung der 
Dorfentwicklungsprozesse zu erarbeiten. Die Projekte werden dann vom Land 
gefºrdert. ĂOb wir da aber ¿berhaupt im Topf landen, ist noch ungewissñ, sagt 
Nordbeck. 

Erneuerbare Energien  

Zeit in Anspruch nehmen weiterhin die Themen Windkraft-Repowering, PV-Floating 
und Freiflächen-PV. Die politischen Weichen für das Repowering seien gelegt 
worden, doch die Pläne für die PV-Floating-Fläche liegen erst einmal auf Eis. Auf 
einem See, der durch Kies- und Sandabbau entstanden ist, sollte ein schwimmender 
Solarpark angelegt werden. ĂDavon haben wir uns mehr versprochenñ, meint der 
Bürgermeister. Denn der See ist zwar 14 Hektar groß, jedoch gibt es die Vorgabe, 
dass nur 15 Prozent des Sees mit schwimmenden Photovoltaikanlagen bedeckt sein 
darf. So kºnnen nur 1,8 Hektar belegt werden. ĂDas Projekt steht auf der Kippe, 
denn das lohnt sich kaumñ, sagt Nordbeck. ĂIn meinem Amt habe ich mir aber 
vorgenommen, diese Flächen zu nutzen. Daher müssen wir noch einmal ¿berlegen.ñ 

Für die Zukunft gibt es zudem Planungen, die Wilsumer Mülldeponie in Richtung 
Gºlenkamp zu erweitern. ĂDer Flªchennutzungsplan gibt es her, aber das wird wohl 
noch ein paar Jahre dauernñ, schªtzt er. 

 

 

Im Dorfgemeinschaftshaus ist eine neue Theke und Kühlung angeschafft worden. 
Foto: Henrik Hille 
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Neue Grundschulleiterin Marei Revermann: Kein Sprung ins 
kalte Wasser  

 

Eigentlich sollte es eine Übergangslösung sein, als Marei Revermann vor zwei 
Jahren die kommissarische Schulleitung der Grundschule in Itterbeck übernahm. Die 
39-Jährige, die seit 2012 an der Schule unterrichtet, ist eingesprungen, als 
die ehemalige Rektorin Eva Hilbert-Schwär in den Ruhestand getreten ist und 
zunächst kein Nachfolger in Sicht war. Nun wird ihr dauerhaft die Leitung der Schule 
übertragen. Einen Tag vor der Ausgabe der Halbjahreszeugnisse, am Donnerstag, 
30. Januar, wird sie offiziell die neue Grundschulrektorin in Itterbeck. 

Enge Zusammenarbeit mit Vorgängerin  

Mit ihrer zweijährigen Erfahrung als kommissarische Leiterin im Rücken ist die 
Aufgabe für sie alles andere als ein Sprung ins kalte Wasser. Und auch vor zwei 
Jahren konnte sie bereits gut einschªtzen, was auf sie zukommt. ĂIch habe mit 
meiner Vorgängerin, Eva Hilbert-Schwªr, schon immer eng zusammengearbeitetñ, 
sagt Marei Revermann. Dabei habe sie sich selbst aus familiären Gründen zunächst 
gar nicht als Nachfolgerin gesehen. ĂMit zwei kleinen Kindern ist das nicht so 
einfachñ, weiÇ die Pªdagogin, die mit ihren heute drei und sieben Jahre alten 
Kindern sowie ihrem Mann in Nordhorn lebt. 

Große familiäre Unterstützung  

Als jedoch weder eine Stellenausschreibung noch die Suche im Kollegium einen 
Nachfolger hervorbrachten, habe sie sich entschlossen, den Leitungsposten 
übergangsweise zu übernehmen. Möglich war das nur durch den starken Rückhalt 
ihrer Familie, betont Revermann. Unterstützung bekommt sie nicht nur von ihrem 
Mann, sondern vor allem auch von ihren Eltern und Schwiegereltern. Diese wohnen 
ebenfalls in Nordhorn, sind Rentner und können immer für die Enkelkinder 
einspringen, wenn Not am Mann ist. ĂDas ist wie ein Sechser im Lottoñ, findet die 39-
Jährige. 

ĂSuper Teamñ gibt R¿ckhalt 

Beistand erhält Marei Revermann jedoch nicht nur im Privaten, auch beruflich kann 
sie sich auf ihr Umfeld verlassen. Von der Sekretärin über den Hausmeister bis hin 
zu den pªdagogischen Krªften bescheinigt Revermann ihrer Truppe: ĂWir sind ein 
super Team.ñ An ihrer Schule schªtzt sie unter anderem den familiären Charakter, 
der die Schulgemeinschaft verbindet. Derzeit besuchen 59 Kinder den Unterricht am 
Nordker Esch, und Revermann kennt jeden Einzelnen. Der Kontakt zu den Schülern 
ist ihr wichtig. Auch wenn die Verwaltungsarbeit einen großen Teil ihrer Tätigkeit 
einnimmt, bleibt noch ein ï wenn auch stark reduziertes ï Stundenkontingent, um 
weiterhin zu unterrichten. Und das soll auch so bleiben. ĂWenn ich gar nicht mehr mit 
Kindern arbeiten w¿rde, dann w¿rde mir etwas fehlenñ, sagt sie. 

Studium führte sie nach Osnabrück  

Schließlich hat sie deswegen den Beruf der Lehrerin ergriffen. Fünf Jahre lang hat 
die gebürtige Nordhornerin in Osnabrück studiert, bevor sie in die Grafschaft 
zurückgekehrt ist. Ihr Vorbereitungsdienst, wie das Referendariat im 
Elementarbereich heißt, führte sie zunächst an die Grundschule in Neuenhaus, 
bevor sie 2012 als Lehrerin nach Itterbeck ging. Seither unterrichtet sie die jungen 
Sch¿ler vorwiegend in den Fªchern Mathematik und Sport oder Sachkunde. ĂMan 
bekommt von den Kindern so viel wiederñ, erklärt Revermann, was sie an ihrer 
Tätigkeit besonders schätzt. Zum Beispiel Dankbarkeit in Form eines selbst 
gemalten Bildes, das ihr schon mal ein Schüler als Geschenk überreicht. 

Thema Bewegung im Fokus  

In nächster Zeit will sie unter anderem das Thema Sport mehr in den Fokus rücken, 
um die Sch¿ler zu mehr Bewegung zu motivieren. ĂWir ¿berlegen gerade, wie wir 
den Bewegungsfaktor in der Schule noch ausbauen können, etwa durch sportliche 
Aktivitäten zwischen den Unterrichtsstundenñ, erzªhlt die Schulleiterin. Auch das 
Thema Hausaufgaben soll verstärkt auf die Agenda rücken. Mit Blick auf die 
Ausweitung der Ganztagsbetreuung im kommenden Jahr solle gepr¿ft werden, Ăwie 
die Strukturen verändert werden können, um die zusätzliche Zeit mit den Schülern 
besser zu nutzenñ. ¦berhaupt werde die Umsetzung des Ganztagsanspruchs noch 
eine Ăspannende Zeitñ, sagt Marei Revermann. 

Ansonsten setzt sie an ihrer Schule auf Bewährtes, wie etwa die persönliche 
Begrüßung der Schüler, die morgens mit dem Bus zum Unterricht kommen. Das hat 
schon ihre Vorgängerin so gemacht ï und Marei Revermann hat nicht vor, das zu 

https://www.gn-online.de/uelsen/itterbecker-grundschulleiterin-hilbert-schwaer-sagt-beste-482983.html
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ändern. Denn das gehört zum familiären Charakter der Schule einfach dazu, findet 
die neue Schulleiterin. 

 

 

Die neue Schulleiterin Marei Revermann im Kreise einiger Schüler vor der 
Grundschule in Itterbeck. Foto: Anke Mücke 
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Weihnachtsbaumaktion bringt 2700 Euro für die Hospizhilfe  

 

Traditionell findet Anfang Januar die Weihnachtsbaumaktion in vielen Orten der 
Grafschaft statt und so auch in Wilsum. So trafen sich 25 Jugendliche, teilten sich 
auf Trecker mit Anhängern auf und machten sich auf den Weg durch die Ortschaft, 
um die Weihnachtsbäume einzusammeln. Beim Einsammeln der Bäume werden 
zudem Spenden gesammelt, die in diesem Jahr für die Abteilung Sonnentropfen der 
Hospizhilfe Grafschaft Bentheim bestimmt waren. Es sind insgesamt 2700 Euro 
zusammengekommen. Die Spenden wurden nun an die Hospizhilfe übergeben. 

 

 

Mit Treckern und Anhänger sammelten Jugendliche aus Wilsum die ausgedienten 
Weihnachtsbäume ein. Die Spenden in Höhe von 2700 Euro gingen an die 
Hospizhilfe der Grafschaft. Foto: privat 
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Wellerman -Chorprojekt wird unbegrenzt fortgesetzt  

 

Nach dem großen Erfolg des zeitlich begrenzten Wellerman-Projektes im Jahr 2024 
und auf Wunsch der zahlreichen Teilnehmer installiert die Musikschule 
Niedergrafschaft das Format Wellerman-Chor als reguläres, zeitlich unbegrenztes 
Angebot. Geprobt werden soll wie vorher jeden Dienstagabend im Obergeschoss der 
Gaststätte Rosenthal, Am Markt 10 in Uelsen. Chorleiter Tobias Klomp, 
Gesangslehrer an der Musikschule Niedergrafschaft, teilt dazu mit: ĂGemeinsam 
sollen deutsche Seemannslieder, irische Traditionals und internationale Shantys 
gesungen werden. Eine Teilnahme ist ganz ohne Vorkenntnisse mºglichñ. 
Musikschulleiter Boyan Karanjuloff ergªnzt: ĂEs ist uns wichtig, das Singen als 
Erfahrung in der Gruppe und unter einer professionellen Anleitung nicht nur in 
Musikschulräumen, sondern auch an ungewöhnlichen Locations zu ermöglichen. 
Gerade mit dieser Musik ist eine Gaststätte die ideale Umgebung, somit freuen wir 
uns auch auf die Kooperation mit Rosenthal.ñ 

Die monatlichen Kosten betragen ab 25 Teilnehmer 12,40 Euro, zwischen 16 und 25 
Teilnehmern 17,40 Euro und unter 16 Teilnehmer 19,90 Euro. Geplanter Beginn ist 
am Dienstag, 18. Februar. 

Anmeldungen und weitere Informationen gibt es im Sekretariat der Musikschule 
Niedergrafschaft unter Telefon: 05942 575, per E-Mail: kontakt@musikschule-
niedergrafschaft.de oder auf www.musikschule-niedergrafschaft.de 

 

 

Musikschullehrer Tobias Klomp probt künftig regelmäßig mit dem Wellerman-Chor in 
der Gaststätte Rosenthal, Am Markt 10, in Uelsen. Foto: privat 
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mailto:kontakt@musikschule-niedergrafschaft.de
https://www.musikschule-niedergrafschaft.de/
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NVB nehmen Schnellladesäule in Itterbeck in Betrieb  

 

Die Nordhorner Versorgungsbetriebe (NVB) bauen die E-Mobilität weiter aus. Ab 
sofort steht in Itterbeck eine High-Power-Schnellladestation zur Verfügung, an der 
Elektrofahrzeuge in kürzester Zeit geladen werden können. 

ĂWir freuen uns, mit dieser Station in Itterbeck die Ladeinfrastruktur weiter zu stªrken 
und einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Mobilitªt zu leistenñ, erklªrt Holger 
Vorrink, Bürgermeister von Itterbeck. Auch Thomas van der Kamp, Prokurist der 
NVB, betont die Bedeutung der neuen Station: ĂMit der Erºffnung in Itterbeck 
schließen wir eine weitere Lücke in der Ladeinfrastruktur der Grafschaft Bentheim 
und schaffen ein noch engeres Netz an Ladestationen.ñ 

Die NVB betreiben bereits rund 100 öffentliche Ladepunkte in der Region und sind 
Teil des europaweiten Netzwerks www.ladenetz.de, dem 275 Stadtwerke mit mehr 
als 390.000 Ladepunkten angeschlossen sind. Dank der NVB-Ladekarte haben 
Nutzer unkomplizierten Zugang zu diesem umfangreichen Netzwerk, das über die 
ladenetz.de-App leicht auffindbar ist. 

Die neue High-Power-Charging (HPC) Station in Itterbeck verfügt über eine 
Ladeleistung von 150 kW, die auf zwei Fahrzeuge aufgeteilt werden kann. Bei 
gleichzeitiger Nutzung lädt jedes Fahrzeug mit 75 kW ï und das ausschließlich mit 
Ökostrom. 

 

 

Prokurist der NVB Thomas van der Kamp, Projektleiter Andreas Meyer, 
stellvertretender Bürgermeister Heinrich Lügtenaar und Bürgermeister Holger Vorrink 
(von links) eröffnen in Itterbeck offiziell die erste HPC-Station. Foto: privat 
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GN vom 27.01.2025  

 

 

ĂWir sind dranñ: Grafschafter erinnern an Opfer der NS-
Gräueltaten  

 

Der 27. Januar 1945 war der Tag, an dem das Konzentrations- und 
Vernichtungslager Auschwitz durch die Rote Armee befreit wurde. Deswegen hat 
man dieses Datum im Jahr 2005 zum Internationalen Gedenktag für die Opfer des 
Nationalsozialismus erklärt. 2025 jährt sich das Datum der Auschwitz-Befreiung zum 
80. Mal. Auch in der Grafschaft wurde bei mehreren Gedenkveranstaltungen an die 
rund sechs Millionen Opfer des Nazi-Regimes erinnert, beispielsweise in Nordhorn 
und in Uelsen. 

Mit rund 100 Teilnehmern des vom Arbeitskreis Christlicher Kirchen organisierten 
Gedenkens im altreformierten Gemeindehaus in Uelsen war dieses so gut besucht 
wie noch nie, stellte der Uelser Bürgermeister Wilfried Segger fest. Schon früh an 
diesem Abend wurde klar: Mit Blick auf das Erstarken rechtsnationaler Tendenzen 
und demokratiefeindlicher Bestrebungen in der Gesellschaft hat sich aus dem 
sprichwºrtlichen ĂNie wieder!ñ ein Ă,Nie wiederó ist jetzt!ñ und dar¿ber hinaus ein 
ĂJetzt sind wir dran!ñ entwickelt. Gemeint ist damit: Das Erinnern und das Verhindern 
von Hass, Rassismus, Antisemitismus und Gewalt ist eine Aufgabe, der es sich jetzt 
zu stellen gilt. 

Viele Parallelen zur heutigen Zeit  

ĂSechs Millionen ermordete Menschenñ, nannte Segger die Opferzahl zu Beginn 
seines Redebeitrags, und ergªnzte: ĂSo etwas ist einfach unvorstellbar.ñ Das 
Erinnern an diese ausgelöschten Leben bedeute, ihnen eine Stimme und ein Stück 
ihrer Würde zurückzugeben. Immer wieder stelle sich bei solchen Gelegenheiten die 
Frage: Wie konnte das geschehen? Wie gelang es dem Regime, dass es so viele 
Menschen für sich gewinnen konnte? Segger spielte den Gästen ein rund 15-
minütiges YouTube-Video des Kanals ĂMrWissen2go ï Geschichteñ vor, in dem die 
Strategien der Nazis anschaulich dargelegt werden: Vom Versprechen einfacher 
Lösungen über die politische Indoktrinierung, das Schüren von Ängsten und der 
Destabilisierung demokratischer Prozesse. 

ĂBei vielen Punkten findet man Parallelen zur heutigen Zeit, das macht schon 
nachdenklichñ, ªuÇerte Segger seine Besorgnis. ĂWir alle m¿ssen durch unser 
Erinnern und aktive Wachsamkeit Verantwortung übernehmen ï als einzelne, als 
Gemeinde und als Gesellschaftñ, ergªnzte er und bezog auch klar politisch Stellung: 
ĂAllein, dass sich Nazis, Extremisten und Faschisten in der AfD tummeln, muss 
schon ein Grund sein, diese Partei nicht zu wählen, auch wenn man persönlich 
einigen Punkten in deren Wahlprogramm inhaltlich zustimmen kºnnte.ñ Nat¿rlich 
gebe es unter den Wählern der Alternative für Deutschland auch solche, die sich als 
Demokraten verstünden, aber mit denen müsse man darüber sprechen, warum für 
Demokraten diese Partei nicht wählbar sei. Dafür gab es von den Besucherinnen 
und Besuchern lautstark Applaus. 

Klare politische Positionen gegen Rechts  

Begleitet wurde die rund einstündige Veranstaltung von Musiker Adalbert Jacobs. Er 
spielte auf der Gitarre und sang unter anderem das bekannte ĂMoorsoldaten-Liedñ, 
das 1933 von Häftlingen des Konzentrationslagers im emsländischen Börgermoor 
geschrieben wurde. ĂIch hatte gehofft, dass ich es nie wieder spielen muss. Aber ich 
merke, dass jetzt die Zeit daf¿r istñ, sagte er sichtlich bewegt und berichtete von 
Gesprächen mit seinem Vater, der während des Kriegs in russische 
Kriegsgefangenschaft geriet, dem jungen Adalbert ehrlich und auf seine Fragen 
antwortete, dass er selbst im Krieg getötet habe und dass ihm bewusst gewesen sei, 
dass die Nazis systematisch Juden ermordeten. 

Pastorin Anne Noll zeigte sich bei ihrem Beitrag im pinken ĂGrafschaft zeigt Gesichtñ-
Pulli: ĂIch trage heute kein Schwarz ï nicht, weil ich mich nicht mehr angesichts der 
Taten der Nationalsozialisten schªme oder kein Mitgef¿hl mehr hªtteñ, betonte sie. 
Sie wolle zeigen: ĂJetzt sind wir dran. Wir m¿ssen etwas tun. Wir m¿ssen daf¿r 
sorgen, dass nie wieder so ein Unheil von Deutschland ausgeht.ñ Demokratie und 
Freiheit seien keine Selbstlªufer. Aber es gebe auch Anlass zur Hoffnung. Noll: ĂEs 
gibt viele, die das erkannt haben ï viel mehr als die, die so laut das Gegenteil 
schreien.ñ Auch sie bezog politisch Stellung: ĂNiemand, der an Jesus Christus glaubt, 
kann eine Partei wªhlen, die ausgrenztñ, forderte sie. Jesus habe mit jedem geredet 
und keine Grenzen gezogen. Sie fasste zusammen: ĂSeien auch wir mutig, reden 
miteinander und heiÇen die willkommen, die bei uns Hilfe suchen.ñ 
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In Uelsen wurde im altreformierten Gemeindehaus der Opfer des NS-Regimes 
gedacht. Pastorin Anne Noll kam im pinken ĂGrafschaft zeigt Gesichtñ-Pulli und 
setzte in ihrer Rede auch politische Akzente. Foto: Sascha Vennemann 
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Ärztehaus -Traum in Itterbeck geplatzt ï K+K-Baustart noch 2025  

 

Das Ärztehaus, ein K+K-Markt oder auch der Bürgerwindpark ï die Gemeinde 
Itterbeck hegt so manches Großprojekt bereits seit vielen Jahren. Manche Pläne sind 
geplatzt, andere könnten bald realisiert werden, wie Bürgermeister Holger Vorrink 
und sein Stellvertreter Heinrich Lügtenaar im Gespräch mit den GN berichten. 

Schon vor ein paar Jahren hat die Gemeinde Itterbeck das Wohnhaus Oudehinken, 
das gegenüber dem Bürgerzentrum steht, aufgekauft. Der Plan war einmal, dort ein 
Ärztehaus mitsamt Wohnungen zu bauen. Einziehen sollte die Praxis Mulder, die 
derzeit am Lägen Esch in Itterbeck beheimatet ist. Für dieses Vorhaben zeigte sich 
die Kommune damals bereit, eine Million Euro in die Hand zu nehmen. Doch es kam 
anders. Die Betreiber der Praxis haben beschlossen, am jetzigen Standort zu 
bleiben. Streitpunkt sei der Mietvertrag gewesen, über den man mit der Gemeinde 
keine Einigkeit erzielen konnte, heißt es vonseiten der Praxisbetreiber. Dass das 
 rztehaus nicht realisiert werden konnte, bedauert Holger Vorrink: ĂDieser Traum ist 
geplatztñ ï teilweise. Denn im Februar soll das Wohnhaus dennoch abgerissen 
werden. Man arbeite mit Hochdruck daran, dort Wohnungen zu bauen, erklärt 
Vorrink. 

Auch zum lange geplanten K+K-Discounter, der neben dem Grenzland Markt 
entstehen soll, berichten Vorrink und Lügtenaar von Neuigkeiten: Der Bauantrag soll 
dieses Jahr gestellt werden. Wenn dieser reibungslos verläuft, wäre ein Baustart in 
2025 noch möglich, sagt Vorrink. Die Verkaufsfläche soll 800 Quadratmeter groß 
sein. Mit einem zweiten Markt neben dem Edeka könne die Vollversorgung vor Ort 
abgesichert werden, so der Bürgermeister. 

Von allen Großprojekten begleitet die Gemeinde der Bürgerwindpark Itterbeck-
Wielen wohl am lªngsten. ĂDa wollen wir endlich mal einen Haken hinter setzenñ, 
sagt Vorrink. Immerhin, auch hier soll in diesem Jahr ein Bauantrag gestellt werden. 
Nach aktueller Planung könnten die 14 Anlagen zwischen Ende 2026 und Anfang 
2027 errichtet werden. 
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Akut hat die Gemeinde einige Investitionen in den Straßenverkehr geplant. So sollen 
2025 die Straßenbeleuchtung modernisiert und eine Ampel im Ort auf Blindenakustik 
umgerüstet werden. Noch ist der Haushaltsplan nicht verabschiedet, doch aufgrund 
der Einnahmen durch hiesige Gewerbe sehe es gut aus, dass diese Ideen finanziert 
werden können, berichtet der Bürgermeister. 

Finanzielle Sorgen bereiten dem Gemeinderat jedoch seit Jahren die steigenden 
Kosten f¿r die Kita ĂItterzwergeñ. Ein Defizit von nunmehr 600.000 Euro Ădr¿ckt uns 
immer mehr gegen die Wandñ, sagt Vorrink. Dieser Betrag Ăhat sich in 
den vergangenen drei Jahren verdoppeltñ, f¿gt L¿gtenaar hinzu. Grund seien vor 
allem die steigenden Personalkosten, primär verursacht durch die erhöhten 
Personalstandards. Die Gemeinde fordert dahin gehend Unterstützung von der 
Landesregierung. 

Und noch eine weitere Entwicklung bereitet Vorrink und Lügtenaar derzeit Sorgen: 
Aus der Politik haben sie von Plänen erfahren, denen zufolge der Wochenendbetrieb 
der Buslinie 10 eingestellt werden soll. Diese verläuft derzeit zwischen Itterbeck, 
Neuenhaus, Emlichheim und Wilsum. ĂF¿r diese Verbindung haben wir jahrelang 
gekªmpftñ, betont Vorrink. Auch L¿gtenaar ist verªrgert ¿ber die nun anklingende 
Streichung des Wochenendbetriebs: ĂWir sind vehement dagegen.ñ 

 

Bürgermeister 
Holger Vorrink 
(rechts) und 
sein 
Stellvertreter 
Heinrich 
Lügtenaar vor 
dem Haus 
Oudehinken. 
Hier sollte das 
Ärztehaus 
entstehen. 
Jetzt haben 
sich die Pläne 
geändert. Foto: 
Moritz Mohring 
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Wie Delia Horstkamp  mit 20 Jahren Fahrlehrerin wird  

 

Während die meisten jungen Leute froh sind, die Fahrschule mit dem bestandenen 
Führerschein hinter sich zu lassen, hat Delia Horstkamp im Fahrschulwagen ihren 
Traumjob gefunden. Mit 20 Jahren ist sie kaum älter als ihre Schüler, trotzdem weiß 
die Fahrlehreranwärterin genau, wo es langgeht. 

Den Schulungsraum der Fahrschule Daalmann in Uelsen kennt Delia Horstkamp in- 
und auswendig. Seit nunmehr einem Jahr steht sie an der Tafel und bringt 
Fahrschülern aus der Niedergrafschaft die Regeln und Tücken des Straßenverkehrs 
bei. Schon früh hat sie sich für den Beruf der Fahrlehrerin interessiert. Nun gehört sie 
zu den jüngsten Fahrlehreranwärterinnen der Grafschaft. 

Als Jugendliche macht sie gleich fünf Führerscheine bei Jürgen Daalmann. Nach 
mehreren Motorradführerscheinen und Erweiterungen, dem Autoführerschein und 
der bestandenen Treckerprüfung, reißt Horstkamps Faszination für die Arbeit in der 
Fahrschule nicht ab. ĂIch hatte schon mit 18 Jahren Bock auf den Job und bin dann 
einfach mit J¿rgen in Kontakt gebliebenñ, erklªrt die junge Fahrlehreranwªrterin. F¿r 
die 20-Jährige ist die Entscheidung, Fahrlehrerin zu werden, rückblickend keine 
Überraschung. Sie fährt leidenschaftlich gerne Motorrad. Zudem betreibt ihre Familie 
Rennsport, im Alter von drei Jahren sitzt sie zum ersten Mal in einem Kart. Vor ihrer 
Fahrlehrer-Ausbildung lernt Delia Horstkamp Einzelhandelskauffrau bei einem 
Händler für Motorradbekleidung. 

Im September 2023 folgt dann die Ausbildung zur Fahrlehrerin in einem Institut in 
Bielefeld. Auch in dem Lehrgang ist die Grafschafterin die jüngste Teilnehmerin, 
denn mit 20 Jahren hat sie gerade so das Mindestalter erreicht. Um Fahrlehrer zu 
werden, müssen Anwärterinnen und Anwärter am Ende der Ausbildung mindestens 
21 Jahre alt sein. Zudem müssen sie eine abgeschlossene Berufsausbildung, eine 
vergleichbare Vorbildung oder das Abitur vorweisen. Auch sollen künftige Fahrlehrer 
mindestens drei Jahre den Autoführerschein haben, bevor sie ihre Ausbildung 
beginnen. Ähnliches gilt für die anderen Führerscheinklassen. Zuletzt prüft die 

https://www.gn-online.de/uelsen/was-in-itterbeck-2024-auf-der-agenda-steht-526412.html
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zustªndige StraÇenverkehrsbehºrde die Eignung der Anwªrter. ĂDer  lteste im Kurs 
war 63 Jahre altñ, sagt Horstkamp. 

Nach dem theoretischen Teil der Fahrlehrerausbildung in Bielefeld folgt der 
praktische Teil in der Grafschaft. Nachdem Horstkamp ihrem Chef vom Rücksitz 
über die Schulter schaut, folgt der Rollentausch. Auf dem Beifahrersitz nimmt die 20-
Jährige nun die Ausbildung der Fahrsch¿ler in die Hand. ĂAm Anfang hat J¿rgen mir 
noch die Routen aufgeschriebenñ, erklªrt sie lachend. 

Obwohl Delia Horstkamp noch nicht ihre finale Prüfung abgelegt hat, darf die 
Fahrlehreranwärterin schon eigenständig Fahranfänger ausbilden und zur Prüfung 
vorstellen. Etwa 30 Pr¿flinge hat sie schon bis zum F¿hrerschein begleitet: ĂBeim 
ersten Prüfungstermin war ich nervöser als mein Fahrschüler. Bevor wir losgefahren 
sind, wollte der Pr¿fer meine Bescheinigung sehen.ñ 

Im Spätsommer steht die Abschlussprüfung der 20-Jährigen an. Um neben dem 
Auto- und Anhängerführerschein noch weitere Klassen ausbilden zu dürfen, muss 
Horstkamp dann allerdings ihre Fahrlehrerlizenz erweitern. Das hat die Anwärterin 
schon fest eingeplant. Schließlich mache die Abwechslung durch die ständig 
wechselnden Kunden die Arbeit auf dem Beifahrersitz besonders interessant. ĂIch 
liebe es, Dinge zu erklªren und habe immer viel SpaÇ mit den Fahrsch¿lernñ, 
beschreibt sie die Faszination für ihren Beruf. Jungen Menschen das Fahren von 
Anfang an beizubringen, mache sie besonders stolz. Auch Ausbilder Jürgen 
Daalmann ist von seiner jungen Kollegin ¿berzeugt: ĂIch habe direkt gemerkt, dass 
sie Bezug zu der Arbeit hat - und mein Bauchgef¿hl war richtig.ñ 

 

Delia Horstkamp ist 
Fahrlehreranwärterin. In 
der Niedergrafschaft 
unterrichtet sie 
Fahranfänger. Foto: 
Vivienne Kraus 
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ĂUelser Stimmenñ spenden 2500 Euro an die Hospizhilfe 

 

Beim ersten Adventskonzert der ĂUelser Stimmenñ unter der Leitung von Tobias 
Klomp war die reformierte Kirche in Uelsen bis auf den letzten Platz besetzt. 
Gesanglich unterst¿tzt wurden die ĂUelser Stimmenñ von den Veldhauser Chºren 
ĂSalz und Pfefferñ und ĂHarmonieñ, die ebenfalls von Tobias Klomp angeleitet 
werden. Weitere musikalische Beiträge an dem Abend, der von Timo Schoemaker 
moderiert wurde, kamen vom Posaunenchor Uelsen/Neuenhaus, dem Gitarrenkreis 
Uelsen, der Kirchenband ĂMºvenpickñ sowie von Organist Jens Peitzmeier. Im 
Anschluss an das Konzert ist eine Spendensumme von 2354 Euro 
zusammengekommen, die von den ĂUelser Stimmenñ auf 2500 Euro aufgerundet 
wurde und kürzlich an die Hospizhilfe Grafschaft Bentheim für das Projekt 
ĂSternenkinderñ ¿bergeben wurde. F¿r die willkommene Zuwendung bedankten sich 
Anette Keller, Anne Reimann und Sara Veldhuis von der Hospizhilfe sehr herzlich bei 
Gesine Holtvl¿wer, Inge Schoemaker, Anneke ten Kate von den ĂUelser Stimmenñ 
und ihrem Chorleiter Tobias Klomp. 

 

Anette Keller 
(Hospizhilfe), Gesine 
Holtvlüwer, Inge 
Schoemaker (beide 
ĂUelser Stimmenñ), 
Anne Reimann 
(Hospizhilfe), Chorleiter 
Tobias Klomp, Anneke 
ten Kate (ĂUelser 
Stimmenñ) und Sara 
Veldhuis (Hospizhilfe) 
(von links) bei der 
Scheckübergabe. Foto: 
privat 
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Niedergrafschafter Vogelliebhaber erzielen große Erfolge  

 

In seinem Jahresrückblick, erinnerte Andreas Zwafink, Vorsitzender der 
Vogelliebhaber Niedergrafschaft, an das Vereinsleben in 2024. Herausragend war 
die Vereinsschau im Oktober. Die gleichzeitig geplante Euregio-Vogelschau musste 
wegen Fehlen der Niederländischen Züchter ausfallen. Den Züchterfreunden waren 
die bürokratischen Hürden und die damit verbundenen Kosten zu hoch. Von den 
vereinseigenen Mitgliedern wurden den Besuchern Vögel aus unterschiedlichen 
Arten vorgestellt. Die Beschickungszahlen rückläufig. Zwei Züchter eines Nordhorner 
Vereins waren als Gastaussteller dabei. Auch die Anzahl der jugendlichen Aussteller 
nimmt immer mehr ab. Auf der Kleintierbörse wurden viele Vögel und sonstige 
Kleintiere angeboten. Der Besucherzuspruch hätte größer sein können. Wegen der 
geringen Nachfrage fällt die Kleintierbörse in diesem Jahr aus. 

Neben dem Bau und der Reinigung von Nistkästen sowie Neuanpflanzungen in den 
Biotopen ging es unter Leitung von Walter Oppel auf eine naturkundliche 
Wanderung. Besucht wurde der ĂWalderlebnispfad im Bentheimer Waldñ. Das 
Sommerfest des Vereins fand großen Zuspruch, ebenso waren die monatlichen 
Züchtertreffen gut besucht. 

An überörtlichen Schauen, wie der Landesverbandsschau in Lengerich sowie der 
Deutschen Meisterschaft in Bad Salzuflen und der Weltschau in Santa Maria da 
Feira (Portugal) beteiligten sich die Vereinsmitglieder Johann Grobbe, Gert Busch 
sowie die Zuchtgemeinschaft Bartels, mit gutem Erfolg. Gerda Bartels holte sich in 
Portugal bei der Weltschau den Vizeweltmeistertitel mit einer 4er Kollektion isabell 
Gelb nicht intensiv. Deutscher Meister am Bande wurde Gert Busch mit einem 
Stamm Farbkanarien weiß rezessiv, sowie Deutscher Meister mit Positurkanarien 
Deutsche Haube. 

Johann Grobbe errang zwei Landesverbandstitel mit Farbkanarien rezessiv Weiß 
und Positurkanarien Norwich. 

Kassenwart Gert Busch berichtete über eine beruhigende Kassenlage. Dem 
Vorstand wurde Entlastung erteilt. 

Die Neuwahlen zum erweiterten Vorstand erbrachten folgendes Ergebnis: 2. 
Kassenwart Jörg Zwafink, 2. Schriftführer und Pressewart Friedrich Reurik, Ringwart, 
2. Obmann Biotop und Artenschutz, sowie 2. Fachwart F.P. und 2. Gerätewart 
Johann Grobbe. Obmann Biotop und Artenschutz Walter Oppel. Jugendwart, 
Fachgruppenleiter M.C.E., Sittiche und Exoten Gerold Schepers. Gerätewart Cor 
Schurman, Fachgruppenleiter F.P. Werner Reinink, Fachgruppenleiter Volieren und 
Vitrinen Johann Zwafink. 2. Fachgruppenleiter Sittiche und Exoten Andreas Zwafink. 

 

 

Johann Grobbe und Gert Busch (von links) stellten ihre Vögel bei einer 
internationalen Schau in Portugal mit Erfolg aus. Foto: privat 
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Ortsfeuerwehr Wilsum wartet auf ein neues Einsatzfahrzeug  

 

Der Jahresrückblick auf der Versammlung der Ortsfeuerwehr Wilsum zeigte für die 
Mitglieder der Einsatzabteilung ein ruhiges Jahr bei 29 Einsätzen mit 1261 
Einsatzstunden. Hinzu kommen neben vielen Dienststunden noch zahlreiche weitere 
Stunden, die in keiner Statistik auftauchen. Dies ging aus dem Bericht hervor, den 
Ortsbrandmeister Matthias Hantke hielt.  

Zum Personalstand teilte Hantke mit, dass in der Einsatzabteilung derzeit 48 
Kameraden aktiven Dienst leisten, weiter gehören 22 Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung an.  

Ortsbrandmeister Hantke zufolge seien unter den geleisteten Einsätzen einige in 
Erinnerung geblieben, bei denen die Wilsumer Wehrleute in besonderer Weise beim 
Starkregen Anfang 2024 gefordert waren.  

ĂDie Vielzahl an Einsªtzen und die unterschiedlichen Einsatzlagen, die die 
Kameraden im vergangenen Jahr zu bewältigen hatten, geben einen Eindruck, wie 
umfangreich dieses Ehrenamt istñ, sagte Hantke. Um f¿r die Einsªtze optimal 
vorbereitet zu sein, haben die aktiven Feuerwehrmitglieder diverse 
Ausbildungsdienste absolviert. Darüber hinaus haben die Kameraden zahlreiche 
Lehrgänge auf Kreis- und auf Landesebene besucht.  

Zum Tagesordnungspunkt Investitionen teilte der Ortsbrandmeister mit, dass im Jahr 
2024 hauptsächlich Ersatzbeschaffungen getätigt wurden. Ferner konnten drei neue 
Tablets zum schnelleren Auffinden von Wasserentnahmestellen für die Fahrzeuge 
beschafft werden. Außerdem berichtete Hantke über die Anschaffung eines neuen 
Löschfahrzeugs LF20. Ablösen wird das neue Löschfahrzeug (LF 20) das gut 25 
Jahre alte LF 16/25. Mit stärkerer Pumpenleistung und neuer Technik für technische 
Hilfeleistungen bedeutet dieser Umstieg eine große Umstellung für die Einsatzkräfte. 
Einiges wird durch die neue Technik erleichtert werden, neue Funktionen kommen 
hinzu, aber auch neue Geräte. Die Fertigstellung soll im Herbst 2027 erfolgen.  

Im Anschluss an die Berichte oblag es Ortsbrandmeister Matthias Hantke, die 
Beförderungen einiger Kameraden vorzunehmen: Lars Emme und Hendrik Tschirch 
wurden zu Hauptfeuerwehrmännern, Maik Wolbink zum 1. Hauptfeuerwehrmann 
ernannt.  

Als neuen Kameraden begrüßte die Feuerwehr Joah Gerritzen. In seinem 
Schlusswort bedankte sich Matthias Hantke bei allen Kameraden für die 
Unterstützung im ersten Jahr als Ortsbrandmeister.  

 

 

Der stellvertretende Samtgemeinde-Brandmeister Jörg Gerritzen, Ortsbrandmeister 
Matthias Hantke, die Beförderten Hendrik Tschirch, Lars Emme, Maik Wolbink und 
der stellvertretende Ortsbrandmeister Ingo Mardink (von links) bei der 
Jahresversammlung der Ortsfeuerwehr Wilsum. Foto: privat  
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Volksbank Uelsen eröffnet neue Schnellladestation  

 

Die Volksbank Niedergrafschaft bietet ihren Kunden einen besonderen Service an. 
Ab sofort können E-Mobilisten auf dem Parkplatz der Geschäftsstelle in Uelsen eine 
öffentliche 50-kW-Schnellladestation der nvb nutzen. Mit einer Parkdauer von zwei 
Stunden können Kunden so bis zu 100 kWh nvb-¥kostrom beziehen. ĂWir freuen 
uns, mit der Volksbank einen starken Partner beim Ausbau der regionalen 
Ladeinfrastruktur zu habenñ, berichtet Thomas van der Kamp, Prokurist der NVB. 
Geschäftsstellenleiter Egbert Beniermann betont die Win-Win-Situation: ĂMit NVB als 
Energiedienstleister vor Ort konnten wir schnell und unbürokratisch einen Service-
Mehrwert für unsere Kunden schaffen und zugleich einen Beitrag zur nachhaltigen 
Mobilitªt leisten.ñ  

Die NVB betreiben inzwischen mehr als 100 öffentliche Ladepunkte in der Region 
und sind Teil des europaweiten Netzwerks www.ladenetz.de, dem 275 Stadtwerke 
mit mehr als 390.000 Ladepunkten angeschlossen sind. Mit der NVB-Ladekarte 
haben Nutzer unkomplizierten Zugang zu diesem umfangreichen Netzwerk, das über 
die ladenetz.de-App leicht auffindbar ist.  

 

Bereichsleiter Finanzen und 
Organisation Friedhelm 
Völkerink, NVB-Projektleiter E-
Mobilität Andreas Meyer, 
Prokurist der NVB Thomas van 
der Kamp und 
Geschäftsstellenleiter Egbert 
Beniermann (von links) eröffnen 
gemeinsam die 
Schnellladestation auf dem 
Kundenparkplatz in Uelsen. 
Foto: privat  

GN vom 06.02.2025  

 

 

Musikschule Niedergrafschaft lädt zum Konzert "Kreuz & Quer" 
ein 

 

Die Musikschule Niedergrafschaft lädt am Sonntag, 23. Februar, um 16 Uhr zu 
einem Konzertnachmittag unter dem Titel: Konzert ĂKreuz & Querñ in die 
altreformierte Kirche in Wilsum an der Eichenallee ein. Beginn ist um 16 Uhr. Unter 
der Leitung von Gesangsdozentin Armanda ten Brink musizieren der Kammerchor, 
Twen, Nice Guys und die Gesangschülerinnen Amelie Voget und Nyah Wiegerink 
der Musikschule Niedergrafschaft crossover. Zu hören ist ein breit gefächertes 
sängerisches Repertoire verschiedener Stilrichtungen wie Operette, Swing, 
Schlager, Musical und Kunstlied zu unterschiedlichen Themen. Der Eintritt ist frei, 
am Ausgang wird um eine Spende zur Deckung der Kosten gebeten.  

Weitere Informationen über die Musikschule Niedergrafschaft auf www.musikschule-
niedergrafschaft.de  

 

 

Gesangslehrerin Amanda ten Brink hat die Leitung des Konzerts ĂKreuz und Querñ. 
Foto: Gerold Meppelink  

https://www.ladenetz.de/
https://www.musikschule-niedergrafschaft.de/
https://www.musikschule-niedergrafschaft.de/
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GN vom 06.02.2025  

 

 

Suzuki und Peugeot kollidieren in Uelsen: Fahrerinnen verletzt  

 

Beim Zusammenstoß zweier Autos auf der Itterbecker Straße in Uelsen sind am 
Donnerstag die beiden Fahrerinnen leicht verletzt worden. Nach Angaben der Polizei 
stand die Fahrerin eines Suzukis gegen 14 Uhr in der Haltebucht der Bushaltestelle 
ĂWeiÇer Bergñ am Ortsausgang. Als sie von dort auf die Fahrbahn in Richtung 
Itterbeck fuhr, prallte sie mit einem von hinten herannahenden Peugeot zusammen. 

Die Einsatzkrªfte waren unter dem Stichwort Ăeingeklemmte Personñ nach Uelsen 
alarmiert worden. Die Fahrerin des Suzukis war selbst nicht in ihrem Fahrzeug 
eingeklemmt, konnte das Auto aber aufgrund einer verzogenen Tür nicht 
selbstständig verlassen. Die Feuerwehr öffnete die klemmende Tür. Laut Feuerwehr-
Angaben kamen beide Frauen mit leichten Verletzungen ins Krankenhaus.  

Die Itterbecker Straße war aufgrund der Unfallaufnahme für etwa 30 Minuten voll 
gesperrt.  

 

Die Fahrerin dieses 
Suzukis wurde bei einem 
Unfall am Donnerstag in 
Uelsen leicht verletzt. 
Foto: Henrik Hille  

 

 

 

GN vom 13.02.2025  

 

 

Geburt ohne Angst: Itterbeckerin setzt auf ĂHypnobirthingñ 

 

Atemübungen gibt es seit Jahrtausenden - die alten Ägypter wussten schon von der 
Heilkunst des Atmens, auch in Asien und im alten Griechenland wurde das richtige 
Atmen gelehrt. Und nicht umsonst heiÇt der griechische Begriff ĂPneumañ ¿bersetzt 
nicht nur Luft oder Atem, sondern auch Geist. Das spezielle Atmen ist auch Teil des 
ĂHypnobirthingñ, einer Methode zur Geburtsvorbereitung. Die geb¿rtige Itterbeckerin 
Laura Wystrach hat selbst gute Erfahrungen mit dieser Methode gemacht und will ihr 
Wissen nun mit anderen werdenden Müttern teilen.  

Hypnose und Meditation bei der Geburt  

Wystrach, die mit ihrer Familie in Wilsum lebt, konnte mit ĂHypnobirthingñ selbst zwei 
schöne Geburten erleben. Die Kombination aus einer Art Hypnose und Meditation 
soll eine tiefe Entspannung auslösen, während der Fokus auf dem eigenen 
Bewusstsein liegt. ĂIch habe von dem Begriff zum ersten Mal 2019 gehºrt und 
probierte die Methode selbst bei der Geburt meines ersten Sohnes 2020 ausñ, 
erzählt die 32-Jährige. 2023 folgte ihr zweiter Sohn.  

Aber warum Hypnobirthing? Seit ihrer ersten Schwangerschaft fragte sie sich, wieso 
man ¿berhaupt vor einer Geburt Angst haben m¿sse. ĂViele werdende M¿tter wissen 
nicht, was genau auf sie zu kommt. Entweder man hört nur Gutes oder sehr 
Schlechtes von Geburtenñ, meint Laura Wystrach. Das sch¿re mitunter  ngste und 
Unsicherheiten. Warum kann man nicht im Vertrauen gebären und schmerzfrei, 
fragte sie sich. Ein Garant für eine schmerzfreie oder -arme Geburt sei das 
Hypnobirthing nicht und es gibt auch keine wissenschaftlichen Belege für den Erfolg: 
ĂAber warum rund sieben Monate Angst vor dem Moment haben, wenn es auch 
anders gehen kannñ, findet sie.  
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Glaubenssätze für eine friedliche Geburt  

Yoga machte die Sozialarbeiterin schon vorher, und auch mit Meditation hat sie 
Erfahrungen sammeln kºnnen. ĂDabei spielt der Atem und die damit hervorgerufene 
Entspannung auch schon eine Rolleñ, erzªhlt sie. Mithilfe von Affirmationen, also 
bestimmten Glaubenssätzen, die oft wiederholt werden, könnten positive 
Veränderungen im Unterbewusstsein erzielt werden. Ein solcher Glaubenssatz ist für 
Wystrach zum Beispiel: ĂWir erleben eine schºne, entspannte und friedliche Geburt.ñ 
Und verschiedene Meditationen könnten helfen, den Zustand der Entspannung zu 
erreichen und zu vertiefen. Auch positive Visualisierungen sind Teil der 
Geburtsvorbereitung.  

ĂWªhrend meiner Geburten war ich durch die verschiedenen ¦bungen zu 100 
Prozent bei mir und habe mich quasi von meinem Atem tragen lassenñ, erzªhlt die 
32-Jährige. Angst habe sie zu keinem Zeitpunkt verspürt. Genutzt hat sie während 
der Geburt zum Beispiel die Ruheatmung, dabei ist der Aus-Atem länger als der Ein-
Atem oder die Wellenatmung, bei der man tief und intensiv in den Bauch hinein 
atmet. ĂAngst lªsst auÇerdem den Kºrper verspannen, was wiederum zu mehr 
Schmerzen f¿hren kannñ, sagt Wystrach. ĂNat¿rlich geht das alles nur, wenn sonst 
keine grºÇeren Komplikationen wªhrend der Geburt auftreten.ñ  

Entspannungstechniken und Atemübungen im Fokus  

Nach ihren eigenen positiven Erfahrungen entschloss sich Laura Wystrach dazu, 
andere Frauen dabei zu unterstützen, ihre Ängste loszulassen. Eine medizinische 
Ausbildung braucht sie dafür nicht. Im Februar vergangenen Jahres absolvierte sie 
eine Fortbildung zum Hypnobirthing. Dabei lernte sie neben Grundkenntnissen von 
Schwangerschaft und Geburt sowie der Hypno-Meditation auch, wie man eine solche 
Gruppe anleiten kann.  

Im April wird sie nun ihren ersten Kursus starten, der in den Räumen der 
Hebammenpraxis Itterbeck stattfindet. An vier Abendterminen geht es um 
Entspannungstechniken und die richtige Atmung. Es werden aber auch Themen wie 
Geburtsverletzungen angesprochen oder wie der Partner die Gebärende 
unterst¿tzen kann. ĂEs ist alles ganz individuell. Die eine kann gut visualisieren, 
wªhrend die andere lieber meditiertñ, sagt Wystrach. Letzten Endes kommt es 
natürlich darauf an, sich auf das Thema Hypnobirthing einzulassen, weiß sie.  

 

 

Kurse starten im April  

Um das Angebot unter den Schwangeren bekannter zu machen, hat sie sich an die 
Hebammen in der Grafschaft gewandt, die den neuen Kursus überwiegend positiv 
aufgenommen haben. Das Angebot soll eine Ergänzung zum typischen 
Geburtsvorbereitungskurs sein. ĂF¿r mich ist das eine Herzensangelegenheit. Ich 
selber konnte so tolle Erfahrungen damit machenñ, betont Wystrach.  

Drei bis vier Kurse sollen pro Jahr angeboten werden. Der erste Kurs startet am 
Montag, 7. April, um 18.30 Uhr. Es sind noch Plätze frei. Weitere Infos gibt es auf 
ihrem Instagram-Account unter vertrauensvolle.geburt oder per E-Mail an 
vertrauensvolle.geburt@gmail.com.  

 

 

Laura Wystrach beginnt im April mit ihrer ersten Kursleitung für das Hypnobirthing. 
Foto: privat  

 

 

https://www.instagram.com/vertrauensvolle.geburt/?hl=de
mailto:vertrauensvolle.geburt@gmail.com
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GN vom 14.02.2025  

 

 

Anbautagung 2025: Strategien für Ackerbau und Pflanzenschutz  

 

Die traditionsreiche Grenzland Anbautagung wurde vor Kurzem zum 40. Mal 
veranstaltet. Organisiert durch die RWG Veldhausen eG und der Raiffeisen Ems-
Vechte, dem Warengeschäft der Raiffeisenbank Ems-Vechte eG, bot die 
Anbautagung Landwirten sowie Interessierten erneut eine Plattform, um sich über 
aktuelle Entwicklungen in der Landwirtschaft und speziell dem Ackerbau zu 
informieren.  

Vor etwa 300 Gästen begrüßte Albert Weersmann, Vorstand der Raiffeisenbank 
Ems-Vechte eG, den Gastreferenten Franz-Josef Holzenkamp, den Präsidenten des 
Deutschen Raiffeisenverbandes (DRV) und ehemaliges Bundestagsmitglied. In 
seinem Vortrag gab Holzenkamp Einblicke in die Arbeit der Zukunftskommission 
Landwirtschaft und formulierte klare Forderungen an die Politik. Er betonte, dass die 
Wirtschaft in den vergangenen Jahren durch politische Versäumnisse gebremst 
wurde. ĂDie letzten dreieinhalb Jahre waren aus wirtschaftlicher Sicht verlorene 
Jahre. Besonders im Bereich der Energiekosten brauchen wir dringend 
Entlastungen, um die deutsche Wirtschaft wieder anzukurbelnñ, sagte Holzenkamp.  

Auch f¿r die Landwirtschaft sieht Holzenkamp dringenden Handlungsbedarf: ĂOhne 
verlässliche Rahmenbedingungen sind Investitionen in landwirtschaftliche Betriebe in 
den vergangenen Jahren stark zurückgegangen. Wir brauchen dringend mehr 
Planungssicherheit.ñ Dar¿ber hinaus sagte er: ĂDie B¿rokratie und Berichtspflicht hat 
ein Maß erreicht, das für viele Landwirte kaum noch tragbar ist. Hier muss die Politik 
ansetzen und zwingend Vereinfachungen schaffen.ñ  

Neben dem Vortrag von Holzenkamp bot die Anbautagung auch Fachvorträge der 
Pflanzenbauberater der Raiffeisen Ems-Vechte. Matthias Smemann, Joost Plescher 
und Luca Reimann informierten die Teilnehmer über die Herausforderungen und 
Chancen für das Anbaujahr 2025. Themenschwerpunkte waren unter anderem die 
Strategien für gesundes Getreide, insbesondere im Hinblick auf Braunrost und 
Mutterkorn, die aktuelle Entwicklungen im Kartoffelanbau, der Pflanzenschutz im 

Maisanbau angesichts sinkender Wirkstoffverfügbarkeit sowie das 
Grünlandmanagement  

 

 

Die Organisatoren und Referenten der Anbautagung: Albert Weersmann, Luca 
Reimann, Jürgen Hindriks (Geschäftsführer RWG Veldhausen eG), Franz-Josef 
Holzenkamp, Joost Plescher, Matthias Smemann und Geert Schiphouwer 
(Geschäftsführer Raiffeisen Tankstellen GmbH) (von links). Foto: privat  
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GN vom 17.02.2025  

 

 

Vogelliebhaber schützen Lebensräume an alter Kläranlage  

 

Seit 2008 betreuen der Uelser Verein der Vogelliebhaber Niedergrafschaft ï AZ ï 
Ortsgruppe Uelsen und die Kreisgruppe des BUND gemeinsam eine Fläche an der 
alten Kläranlage in Uelsen, die seinerzeit die Samtgemeinde Uelsen dem Verein der 
Vogelliebhaber zusammen mit einem angrenzenden etwa 10.000 Quadratmeter 
großen Feuchtbiotop zur Gestaltung nach ökologischen Aspekten zur Verfügung 
gestellt hatte.  

Verschiedene hochstämmige Obstgehölze wurden gepflanzt. Die Wiederanlage von 
derartigen Obstwiesen stellt einen wichtigen Teilabschnitt in einem 
Biotopverbundsystem mit anderen Landschaftselementen dar und bietet Refugien für 
an diesen Lebensraum angepasste und in ihrem Bestand oft bedrohte Pflanzen- und 
Tierarten. Obstwiesen sind also ein wichtiger Beitrag zum Natur- und Artenschutz.  

Es wurden von Mitgliedern der Vereine selbst angefertigte Nisthilfen für Höhlenbrüter 
wie Kohl-, Blau- und Sumpfmeisen, Trauerschnäpper, Star, Hohltaube und Waldkauz 
sowie Sommerquartiere für Fledermäuse an den Bäumen angebracht. 
Informationstafeln weisen seitdem auf Besonderheiten der Fauna in diesem Biotop 
nahe dem Radweg und auf einen Wildbienenstand am Rande des Feuchtbiotops hin.  

Kürzlich trafen sich Mitglieder des Vereins der Vogelliebhaber Niedergrafschaft und 
der BUND-Kreisgruppe Grafschaft Bentheim zu den alljährlich notwendigen 
Pflegearbeiten im Bereich der alten Kläranlage. So wurden die zahlreichen Nisthilfen 
für Höhlenbrüter in dem von den Naturfreunden betreuten Gebiet gesäubert und 
zusätzliche Kästen aufgehängt. Erfreulich war festzustellen, dass im Vergleich zu 
früheren Jahren wenig Müll zu entsorgen war.  

Der Verein der Vogelliebhaber Niedergrafschaft und die Kreisgruppe des BUND 
appellieren an die Bevölkerung, diese Anlagen auch weiterhin nicht durch unachtsam 
weggeworfenen Müll zu verschmutzen, sondern behutsam und mit dem nötigen 
Respekt der Natur zu begegnen, damit sich hier weiterhin ein für Tiere und Pflanzen 
naturnahes Biotop weiterentwickeln kann.  

Auch in Emlichheim, Neuenhaus und Veldhausen wurden die Nisthilfen in den vom 
Uelsener Verein und dem BUND betreuten Biotopen gereinigt, ausgebessert und wo 
nötig ersetzt.  

 

 

Mitglieder der Vogelliebhaber Niedergrafschaft und des BUND waren unterwegs, um 
die Nisthilfen auszubessern und den Müll einzusammeln. Foto: privat  
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GN vom 18.02.2025  

 

 

Uelsen geht 2025 die großen Projekte an: Schuldenberg wächst  

 

Die Samtgemeinde Uelsen investiert in diesem Jahr eine Rekordsumme - macht 
allerdings auch Schulden in rekordverdächtiger Höhe. Einen klaren Schwerpunkt 
bilden Bautätigkeiten im Schulzentrum von Uelsen, die zum Teil bereits seit langer 
Zeit geplant sind und in diesem Jahr nun endlich angestoßen werden sollen. Der Rat 
verabschiedete den von Kämmerin Andrea Dircks aufgestellten Etat in der 
vergangenen Woche einstimmig.  

4,3 Millionen Euro Kredite  

Die Kommune plant 2025 mit Investitionen in Höhe von 5,8 Millionen Euro und muss 
dafür Kredite über 4,3 Millionen Euro aufnehmen. Wohin fließt das Geld? Die 
Samtgemeinde investiert vor allem in Schulen und Feuerwehren. Nach Wilsum und 
Itterbeck soll nun auch Uelsen ein neues Feuerwehrhaus erhalten, dafür sind 
Planungskosten über 200.000 Euro berücksichtigt. 2,8 Millionen Euro fließen als 
Auftakt in den Mittelbau und die Pausenhalle der Grundschule Uelsen. Weitere zwei 
Millionen Euro sollen in die Sporthalle Uelsen investiert werden - ob in eine 
Sanierung oder in einen Neubau, ist noch nicht klar. Auch diese Summe markiert 
erst den Anfang des Projekts. Für 175.000 Euro soll die Sporthalle Wilsum einen 
Parkplatz erhalten.  

Samtgemeindeumlage konstant  

Ein Großteil der Einnahmen kommt wie üblich aus der Samtgemeindeumlage - also 
jenem Geld, das die sieben Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde jährlich 
überweisen. In der Summe sind es diesmal 4,8 Millionen Euro. Der Prozentsatz der 
Samtgemeindeumlage liegt wie seit 2022 bei 30 Prozent. Der Löwenanteil der 
Summe kommt aus der Gemeinde Uelsen (1,8 Millionen Euro), gefolgt von den 
Gemeinden Wilsum und Itterbeck (je eine Million Euro); diese drei Kommunen haben 
die höchste Steuerkraft, sind also besonders wirtschaftsstark.  

Weniger Geld aus Hannover  

Eine weitere wesentliche Einnahmequelle stellen die Schlüsselzuweisungen des 
Landes dar, die einen finanziellen Ausgleich unter den Kommunen bilden sollen. 
Schwache Kommunen bekommen aus Hannover viel Geld, starke Kommunen 
wenig. Flossen in den vergangenen Jahren immer deutlich mehr als zwei Millionen 
Euro nach Uelsen, gibt es diesmal nur knapp 580.000 Euro. Unterm Strich gehe der 
Samtgemeinde eine Million Euro flöten, stellte Kämmerin Dircks fest. Der 
Schuldenstand der Samtgemeinde steigt von 3,8 Millionen Euro Ende 2024 auf 
voraussichtlich 7,8 Millionen Euro Ende 2025. Die Pro-Kopf-Verschuldung in der 
Samtgemeinde bezifferte Dircks auf 687 Euro (Landesdurchschnitt: 682 Euro).  

Reaktionen der CDU  

CDU-Fraktionschef Wilfried Segger stellte fest, dass die Samtgemeinde kein 
Einnahmeproblem habe. Die Steuerkraft habe eine nie dagewesene Höhe erreicht 
und sich seit 2018 auf 16 Millionen Euro fast verdoppelt. Diese Gelder von 
Unternehmen und Bürgern zeigten eine hohe Leistungsfähigkeit. Belohnt werde 
diese aber nicht, da das Land die Schlüsselzuweisungen für Uelsen deutlich 
verringere. Das hält Segger für problematisch, denn so könne die Samtgemeinde 
trotz ihrer wirtschaftlichen Stärke nicht alles bewerkstelligen, was zu tun wäre.  

Mit Blick auf die Ausgabenseite spricht Segger von Investitionen in historischer 
Hºhe. ĂDas hat es wohl noch nie gegeben, dass wir mehr als 5,8 Millionen Euro 
investierenñ, meinte der CDU-Sprecher. Allerdings fließe das Geld in die 
Daseinsvorsorge, Ădie wir zu leisten habenñ. Bei der Ăneuen Sporthalleñ, die nun auch 
schon 50 Jahre alt sei, seien Investitionen längst überfällig und stets 
hinausgeschoben worden. Dass der Samtgemeinde für den Ausbau des 
Ganztagsunterrichts an Grundschulen Kosten entstehen, kritisierte Segger. Das 
Land habe den Kommunen diese Aufgabe auferlegt, sich aber nicht um die 
Finanzierung gek¿mmert: ĂDadurch geht uns viel verloren.ñ  

Stimmen der SPD  

Der Samtgemeinde werde es in diesem Jahr Ăleider nicht gelingen, die 
Nettoneuverschuldung im Rahmen zu haltenñ, bedauerte auch SPD-Fraktionschefin 
Judith Hindriksen. Ihre Fraktion sei jedoch erfreut über die Pläne für die 
Ganztagsschule, die den Schülern ein besseres Umfeld schafften. Sie bat darum, bei 
der Mensa auf eine gute Ausstattung zu achten. Positiv sei ebenfalls, dass die 
Samtgemeinde bei den Plänen für die Sporthalle dem Ziel ein Stück näher komme. 
Die Jugendarbeit in Uelsen sei in diesem Jahr sehr gut aufgestellt, das müsse auch 
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in Zukunft so bleiben. Zum Schluss wünschte sich die Fraktionsvorsitzende von der 
Verwaltung eine bessere Kommunikation - vor allem, wenn im Etat Zahlen geändert 
werden.  

Statement der UWG  

Für die UWG sprach Gerd-Holger Kolde. Zu den Rahmenbedingungen des 
Haushalts sagte er: ĂWir kºnnen nicht viel daran machen - es ist ärgerlich, aber 
nachvollziehbar.ñ Er brachte f¿r einen mºglichen Sporthallenneubau ein Modell nach 
öffentlich-privater Partnerschaft (ÖPP) ins Spiel. Das bedeutet, dass ein privater 
Träger baut und die Kommune nur als langfristiger Nutzer auftritt. Dieses Modell 
biete der Samtgemeinde eine gute Planungssicherheit, meinte Kolde. Nach diesem 
Modell ist auch das Sportzentrum ĂDinkelDuoñ in Neuenhaus errichtet worden.  

Kritik an Land und Bund  

Nach der Verabschiedung des Haushalts ergriff Samtgemeindebürgermeister Hajo 
Bosch das Wort. Er dankte für die Einstimmigkeit, die ein wichtiges Zeichen sei und 
stellte mit Blick auf die Verschuldung fest, dass die Kommune das auf Dauer nicht 
tragen könne. Die Schuld dafür liege allerdings nicht bei der Samtgemeinde. Er 
appellierte an Bund und Land, politische Versprechen auch zu finanzieren: ĂWer 
bestellt, muss bezahlen.ñ  

Die nun anstehenden Investitionen dienten der Zukunftsfähigkeit der Samtgemeinde 
und bildeten die Grundlage f¿r das Zusammenleben in der Gesellschaft. ĂEinen 
Sanierungsstau können wir uns nicht leisten. Wir investieren an genau der richtigen 
Stelleñ, befand Bosch. Er machte darauf aufmerksam, dass die Samtgemeinde 
ansonsten aber nur einen engen finanziellen Spielraum habe. Das gehe vor allem 
zulasten der freiwilligen Leistungen, die in Uelsen ohnehin schon sehr gering seien.  

 

Das Schul- und Sportzentrum in Uelsen: 
Hier investiert die Samtgemeinde in diesem 
Jahr Millionenbeträge. Foto: Henrik Hille  

 

 

GN vom 20.02.2025  

 

 

Nur Notwendiges: Beim Uelser  Gemeindehaushalt herrscht 
Katerstimmung  

 

Sie gilt mitunter als die wichtigste Gemeinderatssitzung des Jahres ï diejenige, in 
der eine Kommune mit dem Haushalt für das anstehende Jahr festlegt, wofür in den 
kommenden Monaten und manchmal auch darüber hinaus Geld ausgegeben werden 
soll. Und: In der Regel bietet sie einerseits für die Fraktionen in den Räten Anlass, in 
ihren Haushaltsreden herauszustellen, was sie dabei für besonders wichtig erachten, 
aber auch deutlich zu machen, wo der Schuh drückt. In den überwiegenden Fällen 
hält sich beides die Waage und die Stimmung ist zumindest verhalten positiv, da 
man ja zeigt: Es bewegt sich was, es geht weiter.  

Von diesem inhärenten Optimismus ist am Montagabend in der Haushaltssitzung 
des Rates der Gemeinde Uelsen jedoch wenig zu spüren. Vielmehr herrscht 
Katerstimmung mit Blick auf die Finanzen, mit denen Uelsen 2025 und in den 
nächsten Jahren noch wirtschaften kann. Das kann man nüchtern beschreiben, wie 
Kªmmerin Andrea Dircks es im Vorbericht des von ihr aufgestellten Etats tut: ĂNach 
den ¿berdurchschnittlich hohen Investitionsvolumen der Vorjahre (é) wurden die 
eingeplanten Investitionsvorhaben des neuen Haushaltsjahres auf die wesentlichen 
und notwendigen MaÇnahmen beschrªnkt.ñ Oder man dr¿ckt es drastischer aus, wie 
Bürgermeister Wilfried Segger, der sich mit Blick auf die möglichen finanziellen 
Handlungsspielräume, die der Gemeinde noch bleiben, schon beinahe in die Zeit 
einer einstigen Haushaltssicherung, die es in Uelsen vor rund zehn Jahren gab, 
zurückversetzt fühlt.  

Kita -Zuschuss steigt immer weiter  

Der Blick auf die Zahlen: Bei ordentlichen Erträgen von rund 8,69 Millionen Euro und 
ordentlichen Aufwendungen von rund 8,94 Millionen Euro bleibt am Ende ein 
Fehlbetrag von rund einer Viertelmillion übrig, der aus Überschussrücklagen 
ausgeglichen werden kann. Das Geld stammt zu über 80 Prozent aus Steuern und 
ähnlichen Abgaben, wobei die Gewerbesteuer, für die in 2025 mit einem Anstieg von 
63.000 Euro auf dann rund 3,2 Millionen prognostiziert wird, den Löwenanteil 
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einnimmt. Keine nennenswerten Veränderungen gibt es trotz Anpassung der 
Hebesätze und der Reform bei den Beträgen aus den Grundsteuern A und B, die 
Uelsen zusammen rund 1,02 Millionen einbringen.  

Drei Viertel der Erträge ï rund 6,73 Millionen Euro ï gehen für die sogenannten 
Transferaufwendungen wieder drauf: Weil Uelsens Steuerkraft von 2024 auf 2025 
erneut kräftig wächst (von 5,45 Millionen auf 6,23 Millionen Euro) werden auch 
höhere Abgaben bei der Kreis- und Samtgemeindeumlage fällig. Zudem werden rund 
250.000 Euro mehr als im Vorjahr für die Zuschüsse zu den Kitas notwendig, die nun 
rund 1,55 Millionen Euro betragen (2024: 1,29 Millionen Euro). Rund 450.000 Euro 
fallen an Unterhaltsaufwendungen an: Darunter auch 40.000 Euro, mit denen das 
Regenrückhaltebecken am Neuen Rathaus nicht nur unterhalten, sondern auch eine 
touristische Aufwertung erfahren soll.  

Infrastruktur und Tourismus im Fokus  

Im Finanzhaushalt ï aus dem sich unter anderem ergibt, wie viel Geld der Gemeinde 
für freiwillige Aufgaben und Investitionen zur Verfügung steht ï stehen Einzahlungen 
von rund 8,70 Millionen Euro Auszahlungen von rund 9,37 Millionen Euro gegenüber. 
Das bedeutet ein Minus von rund 670.000 Euro. Das Netto-Investitionsvolumen fällt 
da mit rund 398.000 Euro eher gering aus: 2025 leistet sich die Gemeinde eine PV-
Anlage für 50.000 Euro, investiert 65.000 Euro in die Sanierung von 
Regenwasserkanälen und die Stromverteilung im Ortskern, erweitert die 
Straßenbeleuchtung für 51.000 Euro und stellt Geld für den Tourismus bereit: Die 
größte Investition fließt mit 107.000 Euro in den gemeindeeigenen Campingplatz, 
weitere 43.000 Euro an Gemeindemitteln in die Erweiterung des 
Wohnmobilstellplatzes und einen Anbau für das Gebäude am Grillplatz.  

Das ist nicht ohne neue Kreditaufnahmen möglich ï oder zumindest die Option 
darauf: 235.000 Euro an Kreditermächtigungen sind vorgesehen, tilgen will man 
74.000 Euro, die Nettoneuverschuldung liegt demnach bei 161.000 Euro. 
Kassensturz am Ende des Jahres 2025: Die Gemeinde steht dann voraussichtlich 
mit 1,56 Millionen Euro in der Kreide, was einer Pro-Kopf-Verschuldung von rund 
268 Euro entspricht. Die liegt rund 37 Prozent unter dem Landesdurchschnitt von 
Kommunen vergleichbarer Größe mit rund 423 Euro (Stand 2022).  

Rat sieht politisches Ehrenamt in Gefahr  

Das Zahlenwerk sorgt für Zähneknirschen in allen Uelser Gemeinderatsfraktionen. 
ĂDie Wirtschaftsleistung in Uelsen hat sich in gesunder Breite positiv entwickeltñ, 
stellt Dieter Kamphuis von der CDU fest. Trotz hoher Investitionen in den 

vergangenen Jahren sei es der Gemeinde gelungen, durch Ăsolide und disziplinierte 
Planungenñ eine unterdurchschnittliche Verschuldung zu halten. Man sei jedoch 
Ăern¿chtert und erschrockenñ: ĂDie Einnahmen sprudeln, aber am Ende steht ein 
Minus. Wir haben keinen Handlungsspielraum mehr.ñ Zudem gebe es wenig Anlass 
zur Hoffnung, dass sich das in naher Zukunft ändere, wenn Land und Bund ihren 
finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Kommunen nicht endlich nachkämen ï 
insbesondere mit Blick auf den Bereich der Kinderbetreuung.  

Sorgen, die Stefan Kieft von der SPD-Fraktion teilt: ĂDie steigenden Defizite im Kita-
Bereich belasten insbesondere strukturschwache Gemeinden wie Uelsen ohne 
Autobahn- oder Bahnanschluss sehr, obwohl uns weitere wirtschaftliche 
Ansiedlungen gelingenñ, betont er. Die noch bestehenden Rücklagen, an die man 
inzwischen jedes Mal heranmüsse, reichten nur noch wenige Jahre. Besonders 
bereite ihm Kopfzerbrechen, dass durch die eingeschränkten Handlungsspielräume 
das politische Ehrenamt zunehmend an Attraktivität verliere: ĂWir kommen an den 
Punkt, an dem wir nur noch verwalten, und nicht mehr gestalten kºnnen.ñ CDU und 
UWG sehen hier ebenfalls eine Gefahr dafür, künftig noch Menschen für das 
kommunalpolitische Engagement finden zu können.  

Der Rat stimmt dem Haushalt nach dieser kurzen Aussprache geschlossen zu ï und 
die Sitzung findet damit zumindest auf dem Papier ein Ende mit Lichtblick, für das 
Bürgermeister Segger dann doch noch ein paar optimistische Abschlussworte findet: 
ĂEs macht Spaß, dass man trotz mitunter unterschiedlicher Positionen und 
Sichtweisen im Rat gut zusammenarbeitet und gemeinsam für Uelsen an einem 
Strang zieht.ñ  

 

Das 
Regenrückhaltebecken am 
Neuen Rathaus in Uelsen 
soll touristisch aufgewertet 
werden ï im Rahmen der 
ohnehin notwendigen 
Unterhaltung. Foto: 
Sascha Vennemann  
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Gemeinde Halle plant Rückabwicklung des Baugebiets 
Dorfstraße  

 

In diesem Jahr steht für die Gemeinde Halle die Rückabwicklung in Sachen 
Baugebiet an der Dorfstraße an. Nach einem jahrelangen Rechtsstreit zwischen der 
Gemeinde und anliegenden Landwirten wurde 2024 gerichtlich beschlossen, dass 
die Geruchsbelastung für das Baugebiet durch die landwirtschaftlichen Betriebe zu 
hoch ist (die GN berichteten). ĂDurch die R¿ckabwicklung werden unsere finanziellen 
Mºglichkeiten f¿r 2025 erheblich eingeschrªnktñ, sagt B¿rgermeister Gerd-Holger 
Kolde.  

Neuer Besitzer für Gaststätte Nyhuis  

Im vergangenen Jahr ist außerdem die Gaststätte Nyhuis am Lönsberg verkauft 
worden. Einen neuen Eigentümer gibt es inzwischen und dieser steht mit Gerd-
Holger Kolde in engem Austausch f¿r die k¿nftigen Planungen. ĂEs ist toll, dass es 
mit der Gaststätte weitergehen kann. Über dessen Zukunft hat man schon jahrelang 
nachgedacht, denn die Gaststätte ist mit dem Turm natürlich auch ein 
Aushªngeschild f¿r Halleñ, sagt Kolde.  

Ein weiteres Anliegen beschªftigt den Haller B¿rgermeister in diesem Jahr: ĂWir 
haben eine Kita, wir haben ein Schwimmbad, aber wir haben keine jungen 
Menschen. Und ohne die stirbt Halle ausñ, bef¿rchtet Kolde. Nach einem mºglichen 
neuen Baugebiet wird daher derzeit gemeinsam mit dem Landkreis gesucht.  

Stolz ist der Bürgermeister auf Linda Westenberg. Sie absolvierte die Ausbildung zur 
sozialpädagogischen Assistentin und konnte als Jahrgangsbeste für den 
Kindergarten ĂKleine Wolkeñ ¿bernommen werden. Allerdings klagt auch Kolde ¿ber 
die hohen Kosten für die Kita: ĂDer Defizit-Ausgleich von Bund und Land kam bisher 
nicht. Wir sind aber froh, dass wir die Kita noch als eigener Träger managen können 
und nicht an einen Trªger abgeben m¿ssen.ñ  

Defizitausgleich für das Schwimmbad  

In diesem Jahr steht zudem noch das Fest des SV Halle an, der 2025 60 Jahre alt 
wird. Das soll an zwei Tagen groß gefeiert werden. Außerdem bekommt die 
Gemeinde für das Schwimmbad einen Defizitausgleich von der Samtgemeinde in 
Höhe von 10.000 Euro ï eine Verdopplung gegenüber den vergangenen Jahren. In 
Planung ist 2025 auch eine Gemeindechronik, die von Gerrit-Jan Hesselink begleitet 
wird.  

Gl¿cklich ist B¿rgermeister Kolde ¿ber den Radweg an der K 40. ĂDaf¿r haben wir 
jahrelang gekämpft und die Sicherheit der Fußgänger und Radfahrer ist so enorm 
gestiegenñ, sagt Kolde. Gerade jetzt zur Kloatscheeter-Zeit merke man, dass die 
Leute nicht mehr auf der Straße laufen, sondern den sicheren Radweg nutzen und 
auch beim ĂDautrappenñ ï den frühmorgendlichen Wanderungen vom südlichen 
Ortsrand Uelsens hin zur Gaststätte am Lönsberg am Himmelfahrtstag ï werde man 
den Vorteil spüren und sicher zum Ziel gelangen, ist sich der Bürgermeister sicher.  

Geschwindigkeit auf K40 bereitet Sorgen  

Schade sei, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung dort erhºht wurde. ĂDa bin ich 
auch ein bisschen enttäuscht. Wir haben den Antrag beim Landkreis gestellt, um an 
zwei Stellen die Geschwindigkeit auf Tempo 70 zu reduzieren. Einmal beim 
Lönsberg und an der Kreuzung Westrickñ, sagt Kolde. An diesen Stellen war fr¿her 
ein Tempolimit von 50, nun können Autofahrer dort 100 Kilometer pro Stunde fahren 
ï zu viel findet der Bürgermeister. Der Antrag verlief bisher ohne Erfolg: Beide 
Stellen stellen keinen Unfallschwerpunkt dar.  

An der Kreuzung befindet sich außerdem eine Bushaltestelle, an der überwiegend 
Schulkinder ihre Fahrräder abstellen und die Straße zu der Haltestelle überqueren 
müssen. Damit sie die Kreuzung immerhin nur einmal queren müssen, hat die 
Gemeinde in Eigenleistung im Zuge des Haller Tages einen Fahrradständer gebaut. 
ĂDas ist das Schºne an einer kleinen Gemeinde. Man macht sich Gedanken und 
findet gemeinsam Lºsungen f¿r Problemeñ, sagt Kolde.  

Das hofft er auch f¿r eine mºgliche Busanbindung in Halle. ĂIch frage mich, ob es 
nicht möglich wäre, eine Busverbindung einzurichten, die zweimal täglich alle 
umliegenden Gemeinden wie Wielen, Getelo und Halle an der Landesgrenze entlang 
abfªhrtñ, sagt Kolde. Ein Ruftaxi gibt es zwar, das muss jedoch am Tag vorher 
bestellt werden. ĂBei kurzfristigen Ausfªllen in der Schule oder Krankheit wird es 
schwierig. Wir sind hier einfach nicht gut angebundenñ, meint der B¿rgermeister.  
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Nach einem jahrelangen Rechtsstreit um das Baugebiet an der Dorfstraße in Lage 
wurde gerichtlich beschlossen, dass die Geruchsbelastung zu hoch ist. Nun folgt die 
Rückabwicklung. Archivfoto: Sascha Vennemann  
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Klaas Olthuis ist neuer Vorsitzender der Uelser Geflügelzüchter  

 

Klaas Olthuis ist neuer Vorsitzender des Vereins für Rassegeflügel und Vogelschutz 
ĂGrenzlandñ Uelsen und Umgebung von 1953. Er wurde auf der 
Jahreshauptversammlung einstimmig gewählt. Der bisherige Vorsitzende Erwin 
Reefmann stand aus persönlichen Gründen nach 14 Jahren als Vorsitzender nicht 
mehr zur Verfügung.  

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung begrüßte der Noch-Vorsitzende Erwin 
Reefmann die Mitglieder. Nach dem Protokoll der letzten Versammlung berichtete 
Erwin Reefmann von den Tätigkeiten aus dem abgelaufenen Jahr.  

Beim Neujahrsempfang der Samtgemeinde Uelsen übernahmen die Mitglieder die 
Bewirtung der Gäste. Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Samtgemeinde 
wurden bei der Wassermühle in Uelsen viele Bäume gepflanzt. Der RGZV Uelsen 
beteiligte sich an dieser Aktion.  

Wie jedes Jahr wurden Nistkästen gereinigt. Einige Mitglieder nahmen an den 
Versammlungen des Kreis- und Landesverbandes teil. Auch ein Besuch beim 
Mühlentag in Wilsum am Pfingstmontag stand wieder auf dem Programm.  

Gesellige Stunden wurden beim Vereinsfest sowie beim Züchterbesuch in 
Emlichheim verlebt. Dazu kam noch ein Besuch in einer Geflügel-Zuchtanlage in 
Stadtlohn.  

Die Lokalschau des RGZV Uelsen im November war wieder das Highlight des 
Jahres, die von vielen Gästen besucht wurde. Neue Vereinsmeisterin wurde Jutta 
Olthuis auf Dresdener goldbraun. Erwin Reefmann bedankte sich nochmals für die 
vielen fleißigen Hände. Das Jahr 2024 endete mit einem gemütlichen Fest im 
Vereinsheim.  
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Die Vorstandsmitglieder gaben ihre Tätigkeitsberichte ab. Da neben Erwin Reefmann 
auch seine Frau Anne (1. Schriftführerin) nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung 
stand, wurden einige Vorstandsämter neu besetzt. Der Vorstand setzt sich nun wie 
folgt zusammen: Klaas Olthuis (Vorsitzender), Danny Waldt (2. Vorsitzender), 
Wilhelm Scholten (1. Schriftführer), Gerhild Höllmann (2. Schriftführerin), Henning 
Völker (Ringwart), Friedrich Hessels (Gerätewart), Stefan Völker (1. Kassierer) und 
Frank Beckmann (Jugendwart und 2. Kassierer).  

 

 

Henning Völker, Klaas Olthuis, Friedrich Hessels, Anne Reefmann, Wilhelm 
Scholten, Erwin Reefmann, Stefan Völker, Gerhild Höllmann, Danny Waldt und 
Frank Beckmann (von links) bei der Jahreshauptversammlung des RGZV Uelsen 
und Umgebung von 1953. Foto: privat  
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Fotograf aus Costa Rica mit frischem Blick auf Uelsen und 
Umgebung  

 

Guatemala, Costa Rica, Norwegen und schließlich Deutschland: Roberto Ovalle hat 
in seinem Leben schon in den verschiedensten Ländern gelebt. Als Fotograf 
erkundet er gern seine Umgebung ï und dabei hat es ihm die Grafschaft Bentheim 
besonders angetan. ĂAls Außenseiter, als jemand, der nicht hier aufgewachsen ist, 
sehe ich die Landschaft mit anderen Augen. Es gibt sehr viel zu entdeckenñ, erzªhlt 
der 43-Jährige. Einige seiner Aufnahmen sind nun in der Volksbank-Filiale in Uelsen 
ausgestellt ï die erste Schau des Fotografen.  

Geboren in Guatemala und aufgewachsen in Costa Rica führte sein 
Architekturstudium Roberto Ovalle nach Norwegen. Hier lernte er seine zukünftige 
Ehefrau Anne kennen, die aus Uelsen stammt. Sie heiraten und ziehen nach 
Aachen, wo sie auch heute noch mit ihren beiden Kindern wohnen. Aber auch die 
Grafschaft besuchen sie regelmäßig. Die Familie seiner Frau, die in Uelsen das 
Modehaus Hoedt führt, habe ihn sehr gut aufgenommen und ihm vieles ermöglicht. 
Von ihnen stammt auch die Idee für die erste Ausstellung des Fotografen. ĂIch habe 
ihnen meine Aufnahmen gezeigt und Annes Oma hat vorgeschlagen, dass ich in der 
Volksbank ausstellen kºnnte. Also habe ich da mal angefragtñ, erzªhlt Roberto 
Ovalle.  

Seit rund fünf Jahren ist er regelmäßig mit der Kamera unterwegs. Schon als Kind 
malte und zeichnete er gern. ĂIch laufe immer mit der Kamera rumñ, sagt der 43-
Jªhrige lachend. Und dabei hat es ihm gerade die Dunkelheit angetan: ĂDie Welt 
sieht nochmal anders aus, hºrt sich anders an. Das fasziniert michñ, erklªrt er. Und 
in Uelsen sei er Ăin drei Minuten an wirklich dunklen Ortenñ. Die Windm¿hle hat es 
ihm dabei angetan, ebenso wie die Windkraftanlagen in Gölenkamp und die Vechte 
mit ihren Spiegelungen. Als ein nächstes Ziel möchte er das Gildehauser Venn 
erkunden.  

Doch bei dieser Art Fotografie sei auch eine gewisse Vorsicht angeraten, meint der 
K¿nstler. ĂSich im Dunklen durch die Landschaft zu bewegen, geht erstmal gegen 
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die Instinkteñ, beschreibt er. So m¿sse er, bevor die eigentlichen Aufnahmen 
entstehen, die Örtlichkeiten erstmal in der Dunkelheit kennenlernen. Oft hat er auch 
eine Begleitung dabei. Dennoch will er nicht auf die nächtlichen Foto-Streifzüge 
verzichten.  

In seiner Ausstellung zeigt er aber nicht ausschließlich Nachtaufnahmen, sondern 
auch ĂLight Paintingsñ, bei denen auf Fotos mit langer Belichtungszeit mit Licht 
sozusagen gezeichnet wird. Ein dritter Teil widmet sich der Architektur in der 
Niedergrafschaft. ĂIch finde die Gebªude in Uelsen sehr spannend. Zum Beispiel die 
hier typischen Viehställe. Solche gibt es in Costa Rica nicht. Ich habe das Glück, 
alles mit einem frischen Auge zu sehen. Und das will ich den Betrachtern meiner 
Fotos auch möglich machenñ, beschreibt der Fotograf.  

Insgesamt 13 Motive hat Roberto Ovalle für seine Ausstellung ausgewählt. Diese 
sind in der Volksbank noch bis zum 18. April während der Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle (Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 9 bis 12 Uhr und 15 bis 17 
Uhr; Mittwoch: 9 bis 12 Uhr) zu sehen, zwei weitere Motive sind im Modehaus Hoedt 
in Uelsen ausgestellt.  

 

 

Roberto Ovalle - hier bei der Eröffnung der Ausstellung mit Geschäftsstellenleiter 
Egbert Beniermann - stellt einige seiner Fotografien in der Volksbank in Uelsen aus. 
Foto: privat  
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Nach 30 Jahren: Sporthalle Wilsum erhält gepflasterten 
Parkplatz  

 

Seit rund 30 Jahren ist die Sporthalle an der Echtelerstraße in Wilsum der Treffpunkt 
für den Hallensportbetrieb in der Niedergrafschafter Gemeinde. Mitte der 1990er-
Jahre für rund 3,8 Millionen D-Mark erbaut, wird sie von den ansässigen Vereinen, 
der Grundschule und f¿r groÇe FuÇballturniere wie den ĂPeters-Cupñ genutzt. Was 
der Halle jedoch seit ihrem Bau fehlt, ist ein angemessener Parkplatz. ĂDaf¿r war 
seinerzeit einfach kein Geld mehr dañ, berichtet der Wilsumer B¿rgermeister Holger 
Schoneveld.  

Die Folge: Zur Ratzeler Straße hin und rechts an der Längsseite der Halle parkten 
die Fahrzeuge der Sporttreibenden und Hallenbesucher fortan auf der dortigen 
unbefestigten Fläche, die sich in den Wintermonaten oftmals in eine Schlammkuhle 
verwandelte und im Sommer sandig und staubig wurde. Ein Zustand, der nun ein 
Ende haben soll: Nachdem der Ăwilde Parkplatzñ zuletzt mit einer Kette abgesperrt 
worden war, soll er nun zu einer regulªren Parkflªche umgestaltet werden. ĂWir 
haben uns mit einer entsprechenden Bitte an die Samtgemeinde Uelsen gewendet 
und signalisiert, dass wir uns seitens der Gemeinde Wilsum zu einem Viertel an den 
entstehenden Baukosten beteiligen wollenñ, berichtet Schoneveld.  

30 Stellflächen und Rampe  

Das Grundstück mit der und um die Wilsumer Sporthalle gehört der Samtgemeinde 
Uelsen, die einst auch zusammen mit der Gemeinde Wilsum die Sportstätte baute. 
Deswegen soll auch der Parkplatz ein Gemeinschaftsprojekt werden: ĂWir planen 
eine ausgepflasterte Flªche mit rund 30 Stellplªtzenñ, erklªrt der B¿rgermeister. 
Zudem soll eine Rampe für einen barrierefreien Zugang zur Halle errichtet werden. 
Gesamtkosten: rund 175.000 Euro. Die Samtgemeinde Uelsen hatte bei der 
Verabschiedung ihres Haushaltes 2025 kürzlich rund 131.000 Euro für den 
Sporthallenparkplatz unter den Investitionen eingeplant, auch in Wilsum sind die 
44.000 Euro Beteiligung bereits im Haushalt 2025 festgeschrieben, welcher bereits 
vom Landkreis genehmigt wurde. ĂWir warten nun also nur noch auf die 
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Genehmigung des Samtgemeindehaushaltes, dann kann es mit den 
Ausschreibungen und dem Bau losgehen ï wenn alles glatt läuft, könnte er dann 
bereits in der zweiten Jahreshªlfte 2025 gebaut werdenñ, stellt Schoneveld in 
Aussicht.  

Sanierung des Grenzwegs steht bevor  

Es ist nicht das einzige größere Bauprojekt, das Wilsum in diesem Jahr vorhat. 
Fortgeführt wird aktuell der Bau im zweiten Abschnitt der Radwegesanierung entlang 
der Dorfstraße. Hier wird der gepflasterte Radweg durch eine neue Asphaltdecke 
ersetzt. Die Bauarbeiten sollen bis Ende April abgeschlossen sein. ĂAuÇerdem 
beginnen wir in Kürze mit einer Sanierung des Grenzwegs an der Gemeindegrenze 
zu Emlichheimñ, erklªrt Schoneveld. Auf einem Abschnitt von rund zwei Kilometern 
wird dort die vorhandene Pflasterung überasphaltiert. Dafür nimmt die Gemeinde 
insgesamt rund 290.000 Euro in die Hand, darin enthalten sind auch rund 30.000 
Euro, mit denen sich die Nachbargemeinde Emlichheim an den Sanierungskosten 
beteiligt.  

Für die Gemeinde positive Nachrichten kann der Bürgermeister auch mit Blick auf 
den geplanten B¿rgerwindpark ĂWilsumer Brookñ verk¿nden: Der Landkreis hat der 
Flächennutzung zugestimmt, sodass dem Aufstellen von nunmehr zehn 
Windkraftanlagen von dieser Seite aus nichts mehr im Wege steht. Das Geld, das 
die Gemeinde durch eine gesetzliche Beteiligung an den Erlösen des durch die 
Windkraftanlagen in ihrem Gemeindegebiet erzeugten Stroms erhält, soll künftig 
auch in die weitere Sanierung und den Bau der ländlich gelegenen Straßen in 
Wilsum investiert werden.  

 

Schluss mit dem Ăwilden 
Parkplatzñ: An der Sporthalle in 
Wilsum stellten die Besucher 
ihre Fahrzeuge bislang 
unerlaubt rund um die Halle 
auf. Jetzt soll auf der Fläche 
ein gepflasterter Parkplatz 
entstehen. Foto: Sascha 
Vennemann  
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Musikalische Vielfalt in Wilsum: ĂKreuz & Querñ-Konzert 
begeistert  

 

Bis auf den letzten Platz besetzt ist die altreformierte Kirche in Wilsum am 
Sonntagnachmittag f¿r das ĂKreuz & Querñ-Konzert unter der Leitung von Armanda 
ten Brink gewesen. Mit einem Augenzwinkern stellte sie fest, dass die Kirche Ănoch 
voller als an Heiligabendñ sei. Der Frauenchor ĂTwenñ, der Kammerchor, die ĂNice 
Guysñ sowie die Gesangssch¿lerinnen Amelie und Nyah prªsentierten ein 
abwechslungsreiches Programm, das von Operette über Parodien bis hin zu 
Musicals reichte.  

Das Konzert startete mit Hildegard Knefs Klassiker ĂF¿r mich sollós rote Rosen 
regnenñ, begleitet von einer besonderen Geste: In den vorderen Reihen wurden 
Rosenblütenblätter geworfen.  

Ein Konzert voller Erklärungen  

Armanda ten Brink führte mit informativen und humorvollen Erklärungen durch das 
Programm, was den Nachmittag nicht nur musikalisch, sondern auch inhaltlich 
bereicherte. Sie erklªrte etwa den Unterschied zwischen Oper und Operette: ĂBei der 
Oper sterben alle, bei der Operette heiraten sie und sind gl¿cklich.ñ Passend dazu 
wurde ĂRosen in Tirolñ dargeboten.  

Danach präsentierten die beiden Gesangsschülerinnen Amelie und Nyah das 
bekannte ĂKatzenduettñ, das urspr¿nglich aus Rossinis ĂOtelloñ stammt, spªter aber 
zur humorvollen Parodie wurde. Anschließend wurde das Publikum eingeladen, bei 
der ĂVogelhochzeitñ mitzusingen ï was es auch sehr begeistert tat.  
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Von Krimi bis Musical  

Auch das Thema Krimi fand seinen Platz: So wurde an einen Auftritt von Bill Ramsey 
aus dem Jahr 1962 erinnert. Es folgte das ber¿hmte Lied ĂMackie Messerñ aus der 
ĂDreigroschenoperñ von Bertolt Brecht und Kurt Weill.  

Tanz spielte ebenfalls eine Rolle: Die ĂNice Guysñ sorgten mit ĂOnkel Bumba aus 
Kalumba tanzt nur Rumbañ f¿r heitere Stimmung, wªhrend ein St¿ck aus dem 
evangelischen Liederbuch ï ĂWir haben Gottes Spuren festgestelltñ ï gemeinsam mit 
den Besuchern gesungen wurde.  

Armanda ten Brink erzählte, dass die Sänger aus ihrem 80+-Chor ihr das Lied 
ĂAnnelieseñ beigebracht hªtten, in dem es um einen Mann geht, der nicht versteht, 
warum seine Freundin sauer auf ihn ist. Das Stück wurde daraufhin auch vom 
Kammerchor gesungen. Die Chorleiterin kommentierte scherzhaft: ĂDie Mªnner 
müssen mehr Feingefühl entwickeln, um zu verstehen, was bei Frauen abgeht. Wir 
Frauen haben es auch nicht so einfach!ñ Die ĂNice Guysñ antworteten darauf mit dem 
Lied ĂZieh die Schuhe ausñ von Roger Cicero.  

Ein stimmungsvoller Abschluss  

Insgesamt war die Stimmung bei allen Sängern sowie dem Publikum sehr 
ausgelassen. Armanda ten Brink nutzte den Moment, um neue Sängerinnen und 
Sänger für ihren Kammerchor zu werben ï denn Musik verbindet. Schließlich erklang 
zum Abschluss des Nachmittags ĂFliegen gegen den Windñ von Udo J¿rgens ï 
gesungen wurde dieses Lied von allen Sängerinnen und Sängern gemeinsam. Mit 
langanhaltendem Applaus endete der Konzertnachmittag.  

 

Die beiden Gesangsschülerinnen 
Amelie und Nyah brachtne das das 
bekannte ĂKatzenduettñ auf die 
Bühne. Foto: Julia Henkenborg  

 

 

 

GN vom 06.03.2025 

 

 

Mehr Platz für Wohnmobile auf dem Stellplatz in Uelsen  

 

Noch hat die eigentliche Urlaubssaison des Jahres nicht begonnen, aber beim Blick 
auf den Wohnmobilstellplatz am Waldbad in Uelsen könnte man schon auf die Idee 
kommen: Bereits jetzt, Anfang März, sind die verfügbaren Plätze zum 
überwiegenden Teil belegt. ĂUnd in der Hauptsaison kommt es regelmªÇig vor, dass 
keine Plªtze mehr zur Verf¿gung stehenñ, berichtet Hildegard Greve, zustªndig f¿r 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit bei den Bäderbetrieben Nordhorn 
Niedergrafschaft (BNN). Die BNN betreiben den Stellplatz, der zwischen dem Uelser 
Hallenbad und dem Waldbad bislang Stellflächen für 13 Wohnmobile 
unterschiedlicher Größe bot. Wegen der großen Beliebtheit haben sich die 
Gemeinde Uelsen und die BNN dazu entschlossen, zwei weitere Stellflächen 
anzubauen: Sie ergänzen den Platz nun in Richtung Tennisplätze und Waldbad. 

Der Wohnmobilstellplatz wurde im Frühjahr 2017 eröffnet. Wegen seiner günstigen 
Lage in der Nähe des Uelser Feriengebietes mit Bronzezeithof, Minigolf, Tennishalle, 
Grillplatz und den Bädern sowie dem Blick in die freie Natur werde er von 
Wohnmobilisten sehr rege genutzt, berichten der Uelser Bürgermeister Wilfried 
Segger und Samtgemeindeb¿rgermeister Hajo Bosch. ĂWir verzeichnen auf dem 
Stellplatz derzeit rund 1000 Übernachtungen pro Jahr und freuen uns, die Anzahl an 
Besuchen mit Hilfe der neuen Plätze steigern zu können. Mit den zwei weiteren 
Flächen können wir den Andrang vor allem während der Sommermonate zudem 
deutlich entzerrenñ, sagt BNN-Geschäftsführer Maik Girmendonk. Die Wohnmobile 
können bis zu fünf Tage auf dem Stellplatz bleiben, eine Reservierung ist nicht 
mºglich. ĂEinige von denen, die regelmªÇig herkommen, rufen auch schon mal beim 
Wald- oder Hallenbad an, um nachzufragen, wie die Belegung aktuell aussiehtñ, 
erzählt Frank van Wulfen, Gesamtbadleiter und Prokurist bei den BNN. 

ĂAls staatlich anerkannter Erholungsort war es f¿r Uelsen an der Zeit, weitere 
Stellplªtze zu schaffen. Die Kosten f¿r die MaÇnahme lagen bei 15.000 Euroñ, 
erläutert Bosch. Das Geld investiert die Gemeinde Uelsen als Eigentümerin des 
Wohnmobilstellplatzes. Mit Pflastersteinen und Schotterrasen wurden die neuen 
Plätze in gleicher Weise wie die bereits vorhandenen Stellflächen ausgestaltet ï 
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unter den bereits vorhandenen Plätzen sind auch zwei, auf denen mit einer Länge 
von zwölf Metern auch größere Mobile abgestellt werden können. Strom gibt es auch 
bei den beiden neuen Flächen mit einer Länge von zehn Metern direkt am Platz, 
WLAN ist frei verfügbar. Weitere Stellflächen sind hier übrigens nicht vorgesehen: 
ĂWir wollen den Platz nicht zu groÇ werden lassen und damit seinen Charakter 
verªndernñ, erklªrt Bosch. Voraussichtlich werde man k¿nftig ¿ber einen weiteren 
Standort für einen zweiten Wohnmobilstellplatz in der Gemeinde nachdenken 
müssen. 

 

 

Der Wohnmobilstellplatz ĂAm Waldbadñ in Uelsen ist um zwei Stellflªchen f¿r 
Wohnmobile ï hier im Vordergrund zu sehen ï erweitert worden. Foto: Sascha 
Vennemann 

 

 

GN vom 0 7.03.2025 

 

 

Milchkontrollverein Wielen  diskutiert Zukunft der Branche  

 

Der Jahresbericht 2024, Wahlen und Ehrungen standen im Mittelpunkt der 
Mitgliederversammlung des Milchkontrollvereins (MKV) Wielen, die vor Kurzem im 
Mühlencafe in Wilsum stattfand. Nach der Begrüßung durch Vorstandsmitglied 
Stefan Ekelhoff wurden bei einem gemeinsamen Frühstück erste Fachgespräche 
über neueste Entwicklungen in der Landwirtschaft geführt. 

Oberleistungsinspektor Gerd Lüken vom Milchkontrollring Emsland / Südoldenburg 
mit insgesamt 20 Milchkontrollvereinen erläuterte den Jahresbericht. Aktuell gehören 
dem MKV Wielen 14 Betriebe mit insgesamt 1390 Kühen an. Im Jahre 1994 gab es 
in Wielen noch 41 Betriebe, die Anzahl der Kühe stieg jedoch seitdem von 
durchschnittlich 23 Kühen pro Betrieb auf fast 100 im vergangenen Jahr. In 2024 
betrug die durchschnittliche Milchleistung 10.883 Kilogramm, etwa 200 Kilogramm 
mehr im Vergleich zum Vorjahr. Der MKV Wielen belegt im Kontrollring 
Emsland/Südoldenburg den vierten Platz. 

Gerd Lüken stellte zudem die Spitzenplätze heraus bei den 305-Tage-Leistungen 
(die K¿he ĂBubble Po 35ñ und ĂPinot Noir 136ñ von Hermann und Jºrg Ekkel aus 
Itterbeck), den hºchsten Fªrsenlaktationen (Kuh Ă20ñ, ebenfalls von Hermann und 
Jörg Ekkel) sowie den höchsten Lebensleistungen (hier belegte die Bloemendal GbR 
aus Itterbeck-Ratzel mit ĂMuna 110ñ, ĂSturm 8ñ und ĂCorry 13ñ die ersten drei Plªtze). 
Lüken dankte den örtlichen Leistungsprüfern und den Mitgliedern im MKV Wielen für 
die stets gute Zusammenarbeit. 

Jürgen Lichtenborg, Geschäftsführer der Kooperative Milchverwertung Emlichheim-
Laarwald-Wielen-Wilsum eG., teilte mit, dass in 2024 aus Wielen 16.141.683 
Kilogramm Milch angeliefert wurden, 334.646 Kilogramm weniger als in 2023. 
Lichtenborg zeichnete drei Betriebe mit den besten Herden aus. In der Kombination 
der Rangierung nach Fett und Eiweiß-Kilogramm (als Kennzahl der Leistung), 
Zellzahl (als Parameter der Eutergesundheit) und Lebenstagsleistung (Milchmenge 
je Lebenstag) erreichte die Herde der GbR Johann Iemhoff/Arno Klokkers den 
höchsten Wert und sicherte sich damit den Spitzenplatz im MKV Wielen. Die 
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weiteren Plätze belegten die Herden der GbR Hermann und Jörg Ekkel (Itterbeck) 
sowie der Familie Bloemendal GbR (Itterbeck-Ratzel). 

Lichtenborg ging zudem auf die Milchpreisentwicklung in den vergangenen Jahren 
ein. Nach dem Rekordjahr 2022 und einem Rückgang in 2023 stieg der Preis im 
vergangenen Jahr wieder leicht an. 

Für Hermann Klinge wurde Jörg Ekkel neu in den Vorstand gewählt. Stefan Ekelhoff 
dankte Klinge für 24 Jahre engagierte Mitarbeit im Vorstand. Ebenfalls geehrt wurde 
der ehemalige Oberleistungsprüfer Gerrit Nykamp für die Organisation vieler 
Veranstaltungen im MKV Wielen in den vergangenen Jahrzehnten. 

 

 

Ehrungen beim MKV Wielen: (von links) Jürgen Lichtenborg, Gerd Lüken, Jörg und 
Katharina Ekkel, Arno Klokkers, Jörg Bloemendal, Johann Iemhoff, Gerrit Nykamp, 
Hermann Klinge und Stefan Ekelhoff. Foto: privat 

 

 

GN vom 08.03.2025  

 

 

Trotz Halteverbot: Gemeindestraße in Wilsum weiter zugeparkt  

 

Seit vielen Jahren stehen an der von der Bundesstraße 403 abgehenden Zufahrt 
eines Autohauses in Wilsum zahlreiche Fahrzeuge und verengen die Fahrbahn. Das 
ist der Gemeinde Wilsum ein Dorn im Auge, denn: Es handelt sich um eine 
Gemeindestraße, für die sie zuständig ist. Aus diesem Grund wurden dort Mitte des 
vergangenen Jahres erstmals Schilder aufgestellt. Sie besagen, dass beiderseits der 
Zufahrt ein absolutes Halte- und Parkverbot gilt. Man erhoffte sich davon weniger 
ĂZuparkendeñ und eine rechtssichere Handhabe gegen VerstºÇe (die GN 
berichteten). 

An der Situation hat sich seitdem jedoch wenig geändert, berichten Leser in 
Zuschriften an die GN-Redaktion. In der Tat stünden die Fahrzeuge dort häufig 
immer noch an beiden Fahrbahnseiten eng an eng. Insbesondere beim Ein- und 
Ausfahren aus dem namenlosen Weg auf die viel befahrene Bundesstraße, auf der 
in diesem Abschnitt Tempo 100 erlaubt ist, komme es zudem häufig zu gefährlichen 
Situationen. Bemühungen der Gemeinde Wilsum hinsichtlich einer 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h im erweiterten Bereich hatten zuletzt 
keinen Erfolg, die Polizei und die Verkehrskommission des Landkreises sehen hier 
trotz einiger registrierter Unfälle keinen Unfallschwerpunkt (die GN berichteten). 

19 Verfahren wurden eingeleitet  

Wie und in welchem Umfang wird gegen die unerlaubt Parkenden auf der 
GemeindestraÇe vorgegangen? Da es sich um sogenannten Ăruhenden Verkehrñ 
handelt, ist in diesem Fall das Ordnungsamt der Samtgemeinde Uelsen für eine 
Erfassung der Verstöße zuständig. Diese Verstöße werden dann an die 
Bußgeldstelle des Landkreises weitergeleitet, wo entsprechende schriftliche 
Verwarnungen und Bußgelder verhängt und an die Fahrzeughalter verschickt 
werden. ĂDas Ordnungsamt der Samtgemeinde Uelsen war und ist unregelmªÇig vor 
Ort, um eventuellen Verstößen nachzugehen beziehungsweise anlassbezogen eine 
Inaugenscheinnahme durchzuf¿hrenñ, heiÇt es aus der Samtgemeindeverwaltung in 
Uelsen. Aber: ĂEin tatsªchlich messbarer R¿ckgang der VerstºÇe konnte bisher zu 

https://www.gn-online.de/uelsen/halteverbot-an-zufahrt-zu-wilsumer-autohaus-ohne-wirkung-545132.html
https://www.gn-online.de/uelsen/halteverbot-an-zufahrt-zu-wilsumer-autohaus-ohne-wirkung-545132.html
https://www.gn-online.de/uelsen/b-403-kommission-sieht-keinen-grund-fuer-70er-zone-in-wilsum-549314.html
https://www.gn-online.de/uelsen/b-403-kommission-sieht-keinen-grund-fuer-70er-zone-in-wilsum-549314.html
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unserem Bedauern nicht festgestellt werdenñ, bestªtigt man dort den 
vorherrschenden Eindruck. 

Wie viele Verstöße sind seit dem Aufstellen der Verbotsschilder registriert worden? 
ĂSeitdem das absolute Halteverbot dort G¿ltigkeit hat, wurden 19 Verfahren 
eingeleitetñ, berichtet der Landkreis auf eine GN-Anfrage. Es handele sich dabei um 
16 schriftliche Verwarnungen, ein Bußgeld- und zwei Kostenbescheide. Das 
Verwarngeld für das Parken im absoluten Halteverbot betrage 25 Euro. Viel genutzt 
hat die Ahndung der Verstöße offensichtlich jedoch nicht. Müssten deswegen die 
Kontrollen nicht noch engmaschiger ausfallen? 

Zu wenig Personal für mehr Kontrollen?  

ĂDa die Beschilderung auf Wunsch der Gemeinde Wilsum erfolgte, kann eine 
dauerhafte Kontrolle nur mit Unterst¿tzung aller Beteiligten erfolgenñ, teilt dazu die 
Uelser Samtgemeindeverwaltung mit, denn: ĂEine dauerhafte engmaschige Kontrolle 
nur durch das vorhandene Samtgemeindepersonal kann zeitlich leider nicht 
gewªhrleistet werden.ñ Die Gemeinde Wilsum kºnne festgestellte VerstºÇe durch 
einfaches Weiterleiten von Fotos und wenigen zusätzlichen Angaben direkt an den 
Landkreis und dessen Straßenverkehrsabteilung melden. Zusätzlich können diese 
Belege über das Ordnungsamt der Samtgemeinde Uelsen weitergeleitet werden. 

Auf diese letztere der beiden Möglichkeiten habe man auch wiederholt 
zurückgegriffen, berichtet der Wilsumer Bürgermeister Holger Schoneveld. Er sehe 
die Aufgabe der Kontrolle jedoch vor allem beim Ordnungsamt der Samtgemeinde, 
die wiederum erneut das nicht ausreichende Personal als Grund für die bislang nur 
sporadischen Kontrollen und Erfassung von Verstößen gegen das absolute 
Halteverbot anf¿hrt. Wie soll es also weitergehen? ĂDer weitere Umgang mit der 
Situation ist zeitnah mit allen Beteiligten gemeinsam zu besprechenñ, schlªgt die 
Uelser Samtgemeindeverwaltung vor. Ob sich dabei bald Lösungsvorschläge für 
eine Verbesserung der Situation finden lassen, scheint unter den aktuellen 
Umständen und gegenseitigem Verweisen auf Aufgaben und Zuständigkeiten 
zumindest fraglich. 

 

 

Die Gemeindestraße in Wilsum, die als Zufahrt zu einem ortsansässigen Autohaus 
dient, ist trotz des beiderseitigen absoluten Halteverbots häufig mit Fahrzeugen 
zugestellt. Geahndet wurde das bislang wenig. Foto: GN 
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GN vom 11.03.2025  

 

 

Heimatverein Uelsen blickt auf 2025 und plant 900 -Jahr -Feier  

 

Die Mitglieder des Heimatvereins Uelsen und Umgebung haben sich kürzlich zu ihrer 
Jahreshauptversammlung im Vereinsheim getroffen. Vorsitzender Georg Arends 
begrüßte die Mitglieder und hielt einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr. 
Bei den anschließenden Wahlen fungierte Helmut Derks als Wahlleiter. Einstimmig in 
ihre Ämter wurden gewählt: Heinz Miener als 2. Vorsitzender, Edgar Knorr als 
Kassenwart sowie Hubert Rosenberg als Schriftführer. Zum neuen Kassenprüfer 
wählte die Versammlung Holger Hansmann. 

Im Anschluss berichtete Georg Arends über die im Jahr 2025 geplanten Aktivitäten. 
So wird der Verein beim Haus- und Nutztiertag, beim Kunst- und Handwerkermarkt 
sowie beim Weihnachtsmarkt mit einem Stand vertreten sein. Auch das traditionelle 
Middewinterhornblasen findet Anfang Dezember wieder statt. Vom Kreisarchiv hat 
der Verein kürzlich die digitalisierten Bilder vom ehemaligen GN-Lokalreporter Willy 
Friedrich erhalten. Da einige Bilder noch nicht komplett beschriftet sind, soll hierzu 
für die Vervollständigung ein Nachmittag angesetzt werden mit alten Bürgern aus 
Uelsen. Im Sommer plant der Verein, die Ausstellung Ă75 Jahre Emslandplanñ in der 
Volksbank zu präsentieren. Beim schon seit Jahren geplanten Heimathaus gibt es 
keine Fortschritte, was der Verein sehr bedauert. 

In Zusammenarbeit mit der Vermisstensuchgruppe ĂIkarusñ sowie den Gemeinden 
Itterbeck und Wilsum sollen weitere Flugzeugabsturzstellen mit Gedenksteinen 
markiert werden. Da das Dach am Nachbau der Windmühle an der Höcklenkamper 
Straße erheblich beschädigt ist, ist eine Reparatur dringend erforderlich. Die 
¥ffnungszeiten f¿r das ĂKleine Heimatmuseumñ und der Windm¿hle bleiben 
unverªndert. Nach der Winterpause ist das ĂKleine Heimatmuseumñ erstmals wieder 
am 5. April ab 14 Uhr geöffnet. Die Windmühle kann am 6. April ab 13 Uhr besichtigt 
werden. Je nach Wetterlage werden Mahlvorführungen angeboten. 

F¿r das Jubilªum Ă900 Jahre Uelsenñ im Jahr 2031 soll eine umfangreiche Chronik 
erstellt werden. Hierzu sind erste Vorarbeiten bereits erfolgt. Im Sommer plant der 

Verein einen großen Grillabend für alle Mitglieder. Zudem soll in den nächsten 
Wochen ein Termin angeboten werden für eine Besichtigung des Kreisarchivs. 

 

 

Vor einigen Monaten wurde die Absturzstelle im Uelser Holt mit einem Gedenkstein 
markiert. Foto: privat 
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GN vom 12.03.2025  

 

 

Jäger reparieren zerstörten Wildschutzzaun an der Kreisstraße  

 

In der Vergangenheit waren viele Wildunfälle in einen Waldabschnitt an der 
Kreisstraße von Uelsen in Richtung Lage zu verzeichnen. Ein Wildschutzzaun, den 
die örtlichen Jäger vor vielen Jahren errichteten, verhinderte weitere Unfälle. Durch 
Forstarbeiten wurde der Zaun erheblich zerstört, sodass das Rehwild ungehindert 
die viel befahrene Straße wieder passieren konnte. Insbesondere durch die 
territorialen Bestrebungen des Rehwildes im Frühjahr waren erneute Verkehrsunfälle 
somit nur eine Frage der Zeit. 

Vor diesem Hintergrund setzten die Jªger des Reviers ĂHºcklenkampñ mehrere Tage 
an, um den Wildschutzzaun wieder instand zu setzen. Dabei investierten die Jäger 
nicht nur Zeit und Muskelkraft, sie übernahmen auch die Kosten für das notwendige 
Material, um schnell und unbürokratisch den Missstand zu beheben. 

 

Die Jäger des 
Reviers 
ĂHºcklenkampñ 
reparierten den 
Wildschutzzaun. 
Foto: privat 

 

 

 

 

GN vom 13.03.2025  

 

 

Auf der Suche nach Standort für neues Feuerwehrhaus in 
Uelsen  

 

Samtgemeindebürgermeister Hajo Bosch und Kreisbrandmeister Daniel Loehrke 
waren Ehrengäste bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Uelsen. Bosch 
würdigte das außergewöhnliche ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehrmitglieder, die in jeder Situation verlässlich für die Sicherheit der Bürger 
im Einsatz sind. Bosch betonte, dass Teamgeist und Einsatzbereitschaft die Basis 
für den Schutz der Mitbürger seien. Gleichzeitig sei eine moderne, hochwertige 
Ausr¿stung essenziell. ĂWenn das letzte Feuerwehrauto eingespart wurde und kein 
Freiwilliger mehr sein Ehrenamt ausübt, dann werden Sie feststellen, dass Geld kein 
Leben retten oder Feuer lºschen kann!ñ, stellte Bosch fest. So wurden in den 
vergangenen Jahren in zwei neue Feuerwehrhäuser und diverse Ausrüstung 
investiert. Die Situation in Uelsen sei herausfordernd: Das bestehende Gebäude ist 
in die Jahre gekommen, zu klein und biete keine Erweiterungsmöglichkeiten, so 
Bosch. Aktuell laufen die Planungen für Grundstücksankäufe, als ersten Schritt für 
ein neues Feuerwehrhaus, kündigte er an. 

Im Anschluss ließ Ortsbrandmeister Jörg Pohlmann in seinem Jahresbericht das 
vergangene Jahr Revue passieren. So haben die Kameradinnen und Kameraden 
1983 Einsatzstunden bei insgesamt 71 Einsätzen geleistet. Bei den Brandeinsätzen 
war die Wehr von Entstehungsbränden bis zu Großbränden gefordert. Besonders 
hob Pohlmann die Übungen hervor: An der Kreisbereitschaftsübung in Bramsche, im 
Landkreis Osnabrück, nahmen einige Kameradinnen und Kameraden teil. Die 
Samtgemeindeübung fand in der Oberschule in Uelsen statt. Außerdem übten die 
Einsatzkräfte wieder zusammen mit deutschen und niederländischen Kameradinnen 
und Kameraden auf einem Übungsgelände in Enschede. 

Anschließend ging Pohlmann auf die Entwicklungen der Ortsfeuerwehr Uelsen ein. 
92 Kameradinnen und Kameraden zählte die Feuerwehr Uelsen zum Jahresende. 
Davon sind 58 Mitglieder im aktiven Dienst tätig. 22 Kameraden gehören der Alters- 
und Ehrenabteilung und zwölf Mitglieder dem passiven Dienst an. Alle aktiven 
Mitglieder haben im Jahr 2024 etwa 2896 Dienststunden geleistet. Zentrales Element 
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an den Dienstabenden ist die interne Ausbildung. Die Einsatzkräfte sind so besser 
gerüstet, um den Herausforderungen bei Einsätzen jeglicher Art effektiv 
entgegenzutreten. Diverse Stunden wurden in der Pflege und Wartung der 
Löschwasserversorgung geleistet. 

Durch die Gründung der Ortsfeuerwehr Itterbeck, der dritten Ortsfeuerwehr in der 
Samtgemeinde Uelsen, war es notwendig, die Alarm- und Ausrückordnung für die 
Freiwillige Feuerwehr Uelsen umzuschreiben und zu ergänzen. Gleichzeitig wurden 
die Einsatzgebiete in der Samtgemeinde aller drei Feuerwehren neu aufgeteilt. 

Die Brandschutzerziehung war im vergangenen Jahr eine wichtige Aufgabe in der 
Feuerwehr. So wurden Kindergärten und Schulklassen durch das Feuerwehrhaus 
geführt und das Verhalten im Brandfall und die Aufgaben der Feuerwehr 
demonstriert. 

Bei den Leistungsvergleichen des Landes Niedersachsen in Duderstadt, wofür sich 
40 Feuerwehren aus Niedersachsen qualifiziert haben, nahm die Ortsfeuerwehr 
Uelsen mit einer Löschgruppe teil. Die Feuerwehr Uelsen erreichte den 15. Platz. 

Pohlmann ging auf die Planungen für ein neues Feuerwehrhaus in Uelsen ein. So 
werden zusammen mit der Gemeinde aktuell mehrere Grundstücke als Standort für 
das Feuerwehrhaus bewertet. Pohlmann hofft, dass kurzfristig weitere 
Entscheidungen getroffen werden. 

Unter dem Motto des Landesfeuerwehrverbands Niedersachsen ĂWichtiger denn je ï 
deine Feuerwehrñ, startete Kreisbrandmeister Daniel Loehrke seine GruÇworte. Er 
machte deutlich, dass der Bevölkerungsschutz vor großen Herausforderungen steht. 
Themen wie Verteidigungsfähigkeit, Zivilschutz sowie gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Veränderungen rücken die Feuerwehr in den Fokus. Mit mehr als 
1300 Einsätzen im vergangenen Jahr und 1212 Mitgliedern ï so viele wie nie zuvor ï 
zeigt sich die enorme Bedeutung der Feuerwehr der Grafschaft Bentheim als große 
Säule des Bevölkerungsschutzes, so Löhrke. 

Zum Abschluss der Versammlung standen die Beförderungen an. Oliver Borgmann 
und Leon Tieneken wurden von Feuerwehrmann-Anwärtern zu Feuerwehrmännern 
befördert. Niklas Krause ist zum Hauptfeuerwehrmann befördert worden. Alwin 
Klomp, Jan Küper und Maik Lübbermann wurden zum Ersten Hauptfeuerwehrmann 
befördert. 

 

 

Gemeindebrandmeister Alfred Tieneken, Ortsbrandmeister Jörg Pohlmann, Oliver 
Borgmann, Niklas Krause, Leon Tieneken, Maik Lübbermann, Alwin Klomp, Jan 
Küper, Kreisbrandmeister Daniel Loehrke, Samtgemeindebürgermeister Hajo Bosch 
(von links) bei der Jahresversammlung der Ortsfeuerwehr Uelsen. Foto: privat 
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GN vom 14.03.2025  

 

 

Spielschar Wilsum holt das Bahnchaos in den Saal Ridder  

 

ĂDat Bahn-Chaos! Reisende sall man uphollenñ heiÇt es im Mªrz 2025 bei der 
Spielschar Wilsum im Saal Ridder in Wilsum. Die Spielschar führt in diesem Jahr die 
Bahnhofs-Komödie in drei Akten von Winnie Abel, plattdeutsche Fassung von Heino 
Buerhoop auf. 

Der ICE 6948 legt einen außerplanmäßigen Halt ein und die Fahrgäste bleiben an 
einem trostlosen Provinzbahnhof zurück. Ohne Handyempfang, ohne Taxis, ohne 
eine Aussicht auf Weiterfahrt. Stattdessen erfahren die Reisenden und das 
Publikum, dass unter den Fahrgästen womöglich ein Psychopath ist ï und ein 
witziges Nervenchaos nimmt seinen Lauf. 

Die Mitreisenden bei dieser spannenden Bahn-Odyssee sind: ein illustrer Kegel-Club 
(Anke Kleine-Lambers, Gerlinde Hurink, Dita Kramer, Agnes Veurink), eine gehetzte 
Business-Frau (Liane Reurik), ein eigenwilliger Verschwörungstheoretiker (Maik 
Wolbink) und ein abgedrehter Motivationstrainer (Gerrit Bergjan). Zudem zu sehen 
sind Reinhold (Andreas Völkerink), Konrad (Jan Beuker), Emil (Ingo Mardink), Steve 
(Dominik Wolbink) und ein Bahnmitarbeiter (Hermann Veldmann). Als Souffleuse hilft 
Friedlinde grote Höllman weiter, Maske und Frisur machen Johanne Weggebakker 
und Silvia Raafkes, die Tontechnik übernehmen Jan-Hindrik Zielmann und Maik 
Schotmann und für den Bühnenbau sind Geert Oldekamp, Dominik Wolbink, Anja 
Völkerink und Anne Oldekamp zuständig. 

Die ersten zwei Aufführungen fanden bereits vor ausverkauftem Hause statt. 
Allerdings gibt es noch ĂFahrkartenñ f¿r Mittwoch, 19.Mªrz, um 19 Uhr, Samstag, 22. 
März, um 19 Uhr anschließend Tanz mit DJ, Sonntag, 23. März, um 14 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen, und Samstag, 29. März, um 19 Uhr ï anschließend Tanz mit DJ. 
Karten gibt es im Raiffeisenmarkt Wilsum und bei der Tankstelle Reurik in Uelsen. 

 

 

Die Spielschar Wilsum hat noch einige Auff¿hrungstermine ihrer Komºdie ĂDat Bahn-
Chaos! Reisende sall man uphollenñ. Foto: privat 
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Oldtimer -Treffen am Heimathof Itterbeck geht in die zweite 
Runde  

 

Das Oldtimer-Treffen am Heimathof Itterbeck geht am Sonntag, 18. Mai, in die 
zweite Runde. Nach einem Jahr Pause sollen nun wieder von 10 bis 18 Uhr Ăalte 
Schªtzchenñ auf dem Gelªnde an der Schoolstege ausgestellt werden. Besucher 
konnten beim ersten Treffen mehr als 130 Fahrzeuge betrachten. 

Das Interesse am bislang letzten Treffen 2023 sei ausgesprochen hoch gewesen, 
berichtet Herbert Koers, Altbürgermeister der Samtgemeinde Uelsen und 
Organisator des Treffens. ĂDeshalb steht einer Wiederholung nichts im Wegñ, erklªrt 
Koers. Wie auch beim letzten Mal bildet der Heimathof Itterbeck die Kulisse für die 
alten Fahrzeuge. 

ĂDas Gelªnde ist daf¿r prªdestiniert, da es von Teilnehmern und Besuchern bequem 
¿ber drei ZufahrtsstraÇen erreicht werden kannñ, erlªutert Koers. Zum einen soll die 
Zufahrt von der Hauptstraße über Holtkamp und Schulweg erfolgen. Eine weitere 
Möglichkeit bildet die Zufahrt von der Hauptstraße über die Geteloer Straße und den 
Schulweg. Außerdem kann der Heimathof auch von der Hauptstraße über die Egger 
StraÇe, Brink und den Schulweg erreicht werden. ĂDie Zufahrt ¿ber die Schoolstege 
soll im Gegensatz zum letzten Mal geschlossen bleiben. Wir haben gemerkt, dass es 
sinnvoll ist, eine StraÇe nur f¿r abfahrende Fahrzeuge der Teilnehmer einzurichtenñ, 
sagt Koers. Ein Besucherparkplatz soll in unmittelbarer Nähe zum Heimathof 
eingerichtet werden. 

Der Heimathof Itterbeck ist einer historischen Siedlung nachempfunden und wird 
auch als ĂDorf im Dorfñ bezeichnet. Die Gebªude des Heimathofes stehen am 18. 
Mai zur Besichtigung offen. Die Schmiede und das Sägewerk werden dann auch in 
Betrieb sein. Zudem soll zum Oldtimer-Thema passende Deko zum Verkauf 
angeboten werden. 

Die Teilnahme am Oldtimer-Treffen ist kostenlos. ĂMitmachen kºnnen Besitzer 
historischer Pkw und Motorräder, 2023 hatten wir sogar ein paar alte Fahrräder 
ausgestelltñ, erinnert sich Koers. Die Anmeldung erfolgt über ein Formular, welches 
auf der Webseite des Heimatvereins heruntergeladen werden kann. ĂWir haben f¿r 
dieses Jahr, ohne Werbung zu machen, bereits 30 Anmeldungenñ, freut sich Herbert 
Koers. 

Auch Besucher zahlen keinen Eintritt. Für das leibliche Wohl der Gäste werde 
gesorgt, erklärte Lukas Elbert, Vorsitzender des Heimatvereins Itterbeck. 

 

 

Herbert Koers (links), Initiator des Oldtimer-Treffens, Lukas Elbert, 
Vereinsvorsitzender des Heimatvereins, und Frauke Snyders, Vorstandsmitglied des 
Heimatvereins, hoffen auf hohe Teilnehmer- und Besucherzahlen. Foto: Raja Berger 

 

 

 

https://www.heimathofitterbeck.de/app/download/12497020760/Anmeldung+Oldtimertreff2025.pdf?t=1736944714
https://www.heimathofitterbeck.de/app/download/12497020760/Anmeldung+Oldtimertreff2025.pdf?t=1736944714

